5 ir ſch ber 9, | Sonnabend den 12. s Juli 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


Preußen. 
8 Herren-Haus. 

15. Sitzung den 7. Juli. Der mit Koburg⸗Gotha, Al⸗ 
tenburg und Waldeck abgeſchloſſenen Militaircon vention 
wird die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung ertheilt. — Der Ge⸗ 
ſetzentwurf über das Ba en wird angenommen. Die 

egierungsfaſſung „Unſere Staaten“ ftatt „Preußiſche Staaten“ 
wie das Abgeordnetenhaus umgeändert hätte, iſt angenommen 
worden als nothwendige Anerkennung des guten hiſtoriſchen 
Rechts und des Königthums von Gottes Gnaden, den ein 
Koͤnigthum von Volkes Gnaden entgegengeſetzt werden ſolle. 
— Eine Petition um Wiedergewährung des durch das Geſetz 
vom 31. Oktober 1848 dem Petenten entzogenen Jagdrechts 
oder Gewährung einer Entſchädigung von 400 Thlr. wird 
dem Kommiſſionsantrage der Staatsregierung zur Berück⸗ 
ſichtigung empfohlen. 

Abgeordneten: Haus. 

19. Sitzung den 8. Juli. Die Interpellation des Abge⸗ 
ordneten von Babel die kurheſſiſche Frage betreffend, 
beantwortet der Miniſter des Auswärtigen dahin, daß die in 
der Interpellation berührten Fragen des inneren Staatsrechts 
den kurheſſiſchen Ständen überlaſſen werden müſſe; was Preu⸗ 
ßen in dieſer Sache gethan, liege vor aller Welt und bedürfe 
teiner Erläuterung; Preußen werde auch ferner über Auf⸗ 
rechthaltung der kurheſſiſchen Verfaſſung wachen, könne aber 
nicht im Voraus ſagen, welche Maßregeln ſie geeigneten Falls 
zu treffen in der Lage ſein werde. — In Betreff des zwiſchen 
Siam und den deutſchen Staaten des Zollverbandes nebſt 
den Herzogthümern Mecklenburg abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 
trages wird der Kommiſſionsantrag: 1) dem Vertrage die 
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen, und 2) die Staats⸗ 
regierung aufzufordern, mit den deutſchen Staaten über eine 
Handelsflaggen⸗Konvention in Verhandlung zu treten, ange⸗ 
nommen. — Die Interpellation des Abgeordneten Simon, 
dahin gehend, ob und wenn die Staatsregierung beabſichtige, 
der Landesvertretung eine Geſetzesvorlage zur Aufhebung 
der Militär⸗ Gerichtsbarkeit zu machen für alle nicht 


disziplinären und militäriſchen Vergehen und Verbrechen, 
wird der Juſtizminiſter in der erſten Sitzung der nächſten 
Woche beantworten. — In 8 auf die Elbſchifffahrts⸗ 
Angelegenheit wird der Antrag des Abg. von Sybel: 
„die Staatsregierung möge ungeſaͤumt alles thun, was ge: 
apa ſcheint, den gegenwärtigen unerträglichen Zuſtand der 
Elbſchifffahrt, nöthigenfalls durch Rücktritt von der Elbſchiff⸗ 
fahrtsakte von 1821, ein Ende zu machen“, mit großer Ma⸗ 
jorität angenommen. EIER: = 

Das Abgeordnetenhaus iſt von einem Berliner 
Schneidermeiſter zur Kindtaufe und zum Pathenſtehen einge⸗ 
laden worden. 


Berlin, den 6. Juli. Die japaniſche Geſellſchaft, 
welche in dieſen Tagen in Berlin eintrifft, beſteht aus fol⸗ 
enden Mitgliedern: 1) Takenouosi Simodske no Kami, 

ürſt von Simödske, Sjotsi, erſtet Botſchafter, außerordent⸗ 
licher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter, 2) Matsu- 
daira Iwämi no kami, Fürſt von Iwämt, Fu-si, beigeord⸗ 
neter Botſchafter, bevollmächtigter Miniſter, 3) Kijö-kok 
Nöto no kami, Fürſt von Nato, metske, Beiſitzer, 4) Sibata 
sada ta ro, kumi kasira, Chef des Gefolges, 5) Hitäka Kei 
Sabu ro, kan-dsjö, Finanzrath, 6) Fakuta Säku Ta ro, 
katsi-metske, Beiſitzer zu Fuß, Sirabe-yak nani, Secretaire: 
7) Nidsusina Däku Ta rd, 8) Okasdki T Sayemön, 9) 
Masidsu Sun Dei rö, ‚Fu-sin-yak , Ingenieur, 10) Uyeda 
Yuske, 11) Mori Hatsi Ta ro, 12) Saito Dai no sin, Do- 
ein, Attache. Köhits-metske, Aufſeher der Untergebenen: 
13) Takamatsu Hiko, Säbu rö, 14) Yamada Hotsi ro. 
Tsü-zi, Dolmetſcher: 15) Fukudsi gen itsi ro, 16) Tatsi 
kö Säku, 17) Ohoda gen Säbu ro, ]8) Fükusäwa yu ketsi. 
Hon-yak-kata. Ueberjeger, zugleich Aerzte: 19) Mi tan 
küri Sin hei, 20) Mätsüki köan. lei, Aerzte 21) Takä- 
sima yu-kei, 22) Kawasäki Tö min (22 Staatsbeamte), 
Ka bok sitsi nin, Diener: 23) Takama Oo ske, 24) Naga- 
wo Dzio ské, 250 Nösäwa Ik da, 26) Itsigäwa Wätari, 27) 
Iwäsiki Bun dai fu, 28) Kürosäwa Sin Sayemon, 29) Na- 

amotsi G6 ro dzi. Yakuyaku mesi-tsureru mone si nin, 
4 Aſſiſtenten der Beamten: 30) Sano Tee ské, 31) Dzjou 
Be-, 32) Tsuné soo, 33) Hära kaku so0. Makanai katano 
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mono san nin, 3 Hofmeiſter: 34) Sagi Sin ske, 35) Lei- 


küro kwan dzi, 36) Oka Sikäno ské. Vorſtehende 36 Per⸗ 
ſonen ſind am 30. Januar 1862 auf dem engliſchen Schiffe 
„Odin“ von Nagaſak' abgeſegelt; ſpäter find aus Japan der 
Geſandtſchaft noch beigegeben 37) Mari -väma Ta kitsiro, 
mit dem Range als Gecretair und zugleich als Dolmetſcher 
fungirend, 38) Futsi no be Töku 20, Secretair. Die Ge: 
ſandtſchaft zählt demnach 38 Perſonen. 

Rothenburg O. L., den 1. Juli. Mit Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung iſt in Muskau eine katholiſche Pfarrei für Muskau 
und Umgegend errichtet worden. Dieſe Gegend iſt meiſt von 
Wenden bewohnt. % 1 

Schwedt, den 6. Juli. Vorgeſtern fand in einem hieſi⸗ 
gen Gaſthofe zwiſchen den Lieutenants von Plötz und von 

empel ein Duell auf krumme Säbel ohne Korb ſtatt. Der 

ieutenant von Hempel wurde erheblich verwundet. 5 

Inſterburg, den 29. Juni. In letzter Zeit ſind größere 
und kleinere Züge von mennonitiſchen Auswanderern der 
Elbinger Kolonie hier durchpaſſirt, um über Moskau nach 
Südrußland zu gehen, wo ihnen der Kaiſer unter ſehr vor: 
theilhaften Bedingungen die Anſiedelung garantirt hat. Jeder 
Familienvater erhält Abgabenfrei eine Grundfläche von 4 

ufen, für welche er nach 10 Jahren 400 Thlr. zu entrichten 

Die Ländereien ſollen auſſerordentlich fruchtbar ſein. 


at. 
1 preußiſche Staat verliert auf dieſe Weiſe eine große An⸗ 


ahl wohlhabender und betriebſamer Einwohner. Einzelne 
luswanderer ſollen bis 30,000 Thaler und einen Hausſtand 
von 20 bis 50 Perſonen nach ihrer neuen Heimath mitge— 
nommen haben. 


Sach ſen. 


Dresden, den 2. Juli. Die Berliner „Volkszeitung“ iſt 
in grober Schmähungen gegen die Sächſiſche Stände⸗ 


verſammlung für den Bereich des Königreichs Sachſen ver⸗ 


boten worden. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 3. Juli. Das Verbot gegen die in Frankfurt 
a. M erſcheinende Zeitung iſt zurückgenommen worden. Den 
Druckern der „Morgenzeitung“ werden die entzogenen Kon⸗ 
zeſſionen wiedergegeben. Ueberhaupt wird die Widerruflich⸗ 
keit der Konzeſſton als Regel aufgehoben. Verbotene aus: 
wärtige Blätter können auf Nachſuchen wieder zugelaſſen werden. 

Kafſel, den 3. Juli. Das Miniſterium hat ferner be⸗ 
ſchloſſen, daß der Verkauf der gepfändeten Gegenſtände der 
Hanauer Steuerverweigerer, welcher, nachdem er in Hanau 
nicht zu Stande gekommen, hier bewirkt werden ſollte, ſiſtirt 
werde. Die Sachen ſollen nach Hanau zurückgeſendet werden, 
da man annimmt, daß nunmehr freiwillige Steuerzahlung 
erfolgen werde. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 6. Juli. Ein Orkan hat heute 
den ſüdlichen Theil der zum bevorſtehenden großen Schützen⸗ 
feſte erbauten Feſthalle zerſtört. Von den 6000 anweſenden 
Perſonen wurde Niemand verletzt. Das Hauptfeſt wird den 
13. Juli ungeſtört vor ſich gehen können. 

Frankfurt a. M., den 7. Juli. Durch das Herabſtürzen 
der vom Orkan abgehobenen Dachbedeckung des ſüdlichen 
Theiles der Feſthalle auf das Küchengebäude wurden doch zwei 
dort beſchäfkigte Dienſtboten ſofort getödtet, eine dritte jtarb 
bald an den erhaltenen Wunden und drei andere Küchen⸗ 


mägde nebſt zwei Kellnern liegen noch ſchwer verwundet im 


Hospital. Einige andere Verwundungen erregen keine ern⸗ 
ten Beſorgniſſe. Es iſt zu verwundern, daß das Unglück in 
o engen Grenzen geblieben, da noch Tauſende bei Tiſche 
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ſaßen, als der Orkan feine Verwüſtungen begann. Auch bie 
Stadt hat durch den Orkan erheblichen Schaden davon getragen. 


Baiern. 

München, den 6. Juli. Die 1 von Neapel iſt in 
Begleitung ihrer Schweſter, der Gräfin Trani, heute hier an: 
gekommen. 5 b 

DEREN, 

Wien, den 7. Juli. In der Nacht zum 5. Juli hörte 
man in Verona im Hofe des biſchöflichen Palais einen Knall, 
ähnlich dem einer Spfündigen Bombe. Das Geſchoß ſprengte 
die Thüre des Palaſtes, blieb aber alsdann wirkungslos. 
An der Mauer waren die Worte zu leſen: „das iſt die erſte 
Warnung.“ In derſelben Nacht wurden auch in Treviſo und 
Vicenca Bomben geworfen, welche an einigen Häuſern be⸗ 
trächtlichen Schaden verurſachten. In Treviſo ſchlug eine 
Bombe in das Nachbarhaus des Biſchofs. Es ſollen mehrere 
Todte und Verwundete zu beklagen ſein. 


Schweiz. 
Folgendes iſt der Totalbeſtand der ſchweizeriſchen Armee: 


„Generalſtab: 52 Oberſten, 58 Oberſtlieutenants, 62 Majore, 


60 Hauptleute, 32 Oberlieutenants, 11 erſte Unter: und 
11 zweite Unterlieutenants, zuſ. 286 kombattante Offiziere; 
dazu Nichtkombattante: 44 Offiziere im Juſtizſtab, 96 im 
Kommiſſariatsſtab und 149 im Geſundheilsſtab, zuſammen 
337 Offiziere nebſt 48 Stabsſekretären; Truppen: Bundes⸗ 


auszug 82747 Mann, Bundesreſerve 42292, Landwehr 64887, 


zuſammen 189926 Mann. 


Belgien. { 

Brüſſel, den 6. Juli. In Gent, wo der Klerus dem 
aus Rom heimkehrenden Biſchofe einen glänzenden Empfang 
bereiten wollte, iſt es zu einem bedauerlichen Zuſammenſtoße 
zwiſchen den Freunden Italiens und den Vertheidigern der 
päpſtlichen Macht des Papſtes gekommen. Die Polizei hatte 
Mühe, den beiderſeitigen Straßen Wineipien zu beweiſen, 
daß der Kampf um die fraglichen Prinzipien in Rom und 
nicht in Gent N ſei. 

Niederlande. 

Am 1. Juli iſt die japaniſche Geſandtſchaft in feierlicher 
Audienz vom Könige empfangen worden. Ihre Unterhand⸗ 
lungen mit dem Miniſterium des Auswärtigen bezwecken, daß 
der Vertrag, den Japan mit Holland und anderen Staaten 
abgeſchloſſen hat und wonach verſchiedene Häfen mit dem 
1. Januar 1863 geöffnet werden müſſen, alsdann noch nicht 
in Wirkſamkeit trete, da ſie behaupten, das Volk ſei noch 
nicht entwickelt genug, um ſchon jetzt mit den Fremden in 
Berührung zu kommen. Man ſagt, daß ſie einen Verzug 
von 7 Jahren verlangen. England hat in eine Verlängerung 
von 3 Jahren gewilligt. Frankreich hat ſich noch nicht ent⸗ 
ſchloſſen und verlangt, daß dieſe Angelegenheit von den Be⸗ 
theiligten gemeinſam republizirt werde. 


Fer a nk ert ch. 


Paris, den 30. Juni. Der Juſtizminiſter hat nun auch 
einen Bericht über die Thätigkeit der Civilgerichte Frankreichs 
während der letzten 10 Jahre veröffentlicht. Ein trauriges 
Intereſſe erregen die vielen Eheſcheidungen. In den aller⸗ 
meiſten Fällen kommt eine ſolche in den erſten Jahren der 
Ehe nicht vor. Auf durchſchnittlich 1000 Ehen, deren Schei⸗ 
dung beantragt wurde, kamen nur 10, die jünger als ein 
Jahr find, dagegen 1; bis 5jährige Ehen 240, 5. bis 10jähr. 
250, 10: bis 20 jähr. 330 und mehr als 20 jähr. 170. Die 
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meiſten Anträge auf Eheſcheidung gehen von der Arbeiter⸗ 
klaſſe und faſt alle vom weiblichen Geſchlechte aus. — Eine 
Verfügung des Unterrichtsminiſters weiſt alle öffentlichen 
Elementarſchulen an, eine Schulbibliothek anzulegen. — Mar⸗ 
ſchall Magnan hat vorgeſtern in feinem Badezimmer einen 


unglücklichen Fall gethan und dabei einen Bruch erlitten. 


— Die Turcos, die im italieniſchen Kriege eine gewiſſe Rolle 
ſpielten, haben verlangt nach Mexiko geſandt zu werden. 
Man hat ihnen eingeredet, daß die Mexikaner von den Juden 
abſtammen und ſie wollen nun gegen dieſelben kämpfen. 
Ein Bataillon ſoll an der Expedition betheiligt werden. 
Paris, den 3. Juli. Der Kaiſer hat an den General 
Lorencez einen Brief abgehen laſſen, worin er den Truppen 
ſeinen wärmſten Dank für ihre Ausdauer und Tapferkeit 
ausſpricht und ihnen ſagt, daß er fie nicht verlaſſen werde; 
bereits ſeien Verſtärkungen auf dem Punkte nach Mexiko ab⸗ 
zugehen, welche ihnen behilflich ſein würden, Revanche für 
Guadeloupe zu nehmen. — Präſident Juarez läßt eine Pro⸗ 
klamation des Generals Lane ez welche in einem ſehr hef⸗ 
tigen und beleidigenden Tone gegen Frankreich abgefaßt iſt, 
in vielen Exemplaren durch ganz Europa verbreiten. Man 
trifft Vorkehrungen, daß ſie in Frankreich ſo wenig als mög⸗ 
lich verbreitet werde. — Auf dem Lac des Suisses zu Ver⸗ 
ſailles wird in den nächſten Tagen ein Seegefecht jtattfinden, 
bei welchem zwei nach den Modellen des „Merrimac“ und 
„Monitor“ erbaute Schiffe die Hauptrolle ſpielen werden. — 
Nach Berichten aus Beirut ſind einige franzöſiſche Künſtler 
von ihren türkiſchen Führern geplündert und gemißhandelt 
worden und einer derfelben fell dabei das Leben eingebüßt 
haben. — Die Königin von Neapel landete geſtern in Mar: 
jeille und reiſte fofort weiter nach Deutſchland. — Die Koſten 
für den Umbau der Kirche des heiligen Grabes in Jeruſa⸗ 
lem werden von dem in dieſer Angelegenheit dorthin geſandten 
Architekten auf mehr als eine Million Francs angeſchlagen. 
— In China errichtet die franzöſiſche Regierung 4 neue Kon⸗ 
ſulate; 2 davon werden an Offiziere und ein drittes an einen 
mit der chineſiſchen Sprache vertrauten und im Lande angeſehe⸗ 
nen katholiſchen Miſſionär vergeben werden. — Es hat ſich 
nun auch nach dem Vorgange der Engländer eine franzbſiſche 
Geſellſchaft für den Baumwollenbau in Algerien gebildet. 
Paris, den 5 Juli. Mehrere Schiffe gehen den 15. Juli 
von Cherbourg mit Offizieren. Aerzten und Verwaltungs⸗ 
beamten nach Veracruz ab. Der Arzt Boulogne, ehemaliger 
Vicekonſul in den Antillen, begibt ſich im Auftrage des Kai⸗ 
ſers nach Veracruz, um die vom gelben Fieber befallenen 
Kranken der Land⸗ und Gecarmee zu behandeln. — Herzog 
Pasquier, der älteſte der franzöſiſchen Akademie, ehemali⸗ 
ger Kanzler von Frankreich, ehemaliger Präſident der Pairs⸗ 
kammer und ehemaliger Miniſter, iſt im Alter von 95 Jahren 
geſtorben. — Das für Mexiko beſtimmte Korps des Generals 
Forey ift nun auf 1500 Mann feſtgeſetzt und außerdem wird 
eine Reſerve von 10000 Mann organiſirt. — Geſtern Abend 
verbrannte zu Marſeille der Hauptſchuppen des Güterbahnhofes. 


Italien, 


Turin. Der König von Portugal hat jetzt offiziell durch 
einen d der en rief beim König Victor Emanuel um 
die Hand der Prinzeſſin Maria Pia angehalten. Die Ver⸗ 
mählung wird im September vollzogen werden. Die Prin⸗ 
zeſſin wird im Oktober ihr lötes Jaber vollenden. — Die fü: 
niglichen Prinzen haben in Girgenti, Trapani und Neapel 
eine begeiſterte Aufnahme gefunden. — In Turin hat eine 
Arbeitseinſtellung von Seiten der Zimmerleute ſtattgefunden 
und erſt durch Einmiſchung der 
Ordnung wiederhergeſtellt werden. 
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ationalgarde konnte die 


Niemand weiß, wohin ſich Garibaldi von Palermo aus | 
zu begeben N ſeine Werbe⸗Büreau's find indeſſen mehr ö 
als je in Thätigkeit, beſonders in der Lombardei. Die An⸗ | 
geworbenen begeben ſich dann nach der Schweiz. Man ſchätzt ö 
die Zahl der in den verſchiedenen italieniſchen Städten be⸗ 
reits Angeworbenen auf 10000 an. Einen bedeutenden Zu⸗ 
wachs führte den Werbern die Schließung der Univerjität 
Pavia zu. Die italieniſche Regierung hat der ſchweizeriſchen 
angezeigt, daß die italieniſche Actionspartei wiederum an⸗ 
werbe, und fie erſucht, die ſchweizeriſche Grenze zu überwachen, 
damit das Gebiet der Schweiz nicht zu Unternehmungen der 
Freiſchaaren gemißbraucht werde. — Mit dem 1. Juli iſt der 

rotpreis in Mailand wieder geſtiegen, was bei dem Man⸗ 

al an Arbeit den Unmuth der arbeitenden und niederen 
Veltsklaſſe ſteigert und die Straßenſicherheit immer mehr ge⸗ 
faͤhrdet. — In Neapel war am 7. Juli das Gerücht verbrei⸗ 

tet, daß Chiavone und zwei ſeiner Gefährten in einem ver⸗ 
zweifelten Kampfe gegen die Franzoſen im Piccogebirge ge⸗ 
tödtet worden ſeien. 


r 


Großbritannien und Irland. 


London, den 5. Juli. Die Regierung hat dem Parla⸗ 
mente das Blaubuch über die Verbrecher ⸗Charakteriſtik in | 
Irland vorgelegt. Es enthält einen genauen Ausweis über 
die in den 32 Graſſchaſten Irlands während der letzten an⸗ 0 
derthalb Jahre begangenen Verbrechen und Verurtheilungen. ! 
Es gibt Verbrechen, deren Entdeckung und Beſtrafung ſehr 
ſchwierig iſt, namentlich anonyme Drohbriefe, Kindesmorde, 
Einbrüche und Brandſtiftungen. Die Brandſtifter können in 
der Regel nicht auf der That ertappt werden. Drohbriefe 
werden anonym geſchrieben und an einem entlegenen Orte | 
auf die Poſt gegeben, daher der Abſender in den ſeltenſten 9 
Fällen ermittelt werden kann. Bei Einbrüchen enthalten ſich 
die Betroffenen oft ſelbſt der gerichtlichen Klage, um ſich 
nicht weiteren Angriffen auszuſetzen. Bei Kindesmorden fehlt 
es häufig an Zeugen. Daher kommt es, daß es in Irland 
viel mehr unbeſtrafte Verbrecher gibt, als in dem übrigen 
England. Von den 316 während der letzten anderthalb Jahre 
verſandten Drohbriefen konnten nur 29 auf ihre Abſender 4 
zurückgeführt werden. Unter 324 Brandftiftungen blieben 307 ; 
unbeſtraft. Bei 78 Einbrüchen konnten nur 28, bei 113 Mord: 
thaten nur 61 und bei 369 Kindesmorden nur 641 Schuldige 
überführt und beſtraft werden. Die Zahl der ſchweren Ver⸗ 
brechen belief ſich in dem angegebenen Zeitraume auf 7289, | 
von denen 4525 beſtraft wurden. Außerdem waren 205594 | 
kleinere Vergehen und 163289 Abſtrafungen vorgekommen. 
Im Ganzen genommen iſt dies noch eine Beſſerung gegen 
frühere Jahre. — 180 Fachmänner haben einen Ausflug nach 5 
Woolwich gemacht, um das dortige Arſenal zu befihtigen. 
Es wurden 110pfündige Armſtrongkanonen, 40pfünder und 
12pfünder den ſtärkſten Proben unterworfen. Letzterer ſollte - 
fo lange probirt werden, bis er ſpringe. Bei einer Ladung 
von 3 Pfd. Pulver wurde ein cylindriges Geſchoß von 10 
Pfd., welches ſo lang war, daß es noch 10 Zoll aus der 
Mündung hervorragte, abgefeuert. Das Geſchüß widerſtand 
den Feuerproben und ſelbſt mit den beſten Vergrößerungs⸗ : 
gläfern ließ ſich kein Sprung im Gefüge des Robrs entdecken. 4 
— Auf eine Frage im Unterhauſe erwiderte Herr Lapard, 
die franzöſiſche Regierung habe der engliſchen die Verſicherung 
ertheilt, die Blokade des mexikaniſchen Hafens von Zampio 
ſolle keinen rechtmäßig, gleichviel ob in franzöſiſchen oder ; 
anderen Schiffen betriebenen Handel ftören ; die Blokade habe 
keinen andern Ei als die Zufuhr von Waffen und Mus 
nition den Mexikanern abzuſchneiden. 
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Nußland und Polen. 

Petersburg, den 4. Juli. Der Kaiſer hat die von der 
für die Angelegenheit der Juden eingeſetzten Kommiſſion ge⸗ 
troffene Beſtimmung beſtätigt, daß diejenigen Ländereien, 
welche durch Ablöſung freies Eigenthum der Bauern gewor⸗ 
den ſind, auch von Juden erworben werden können. Der 
Kaiſer hat ferner die Einführung der neuerdings in Frank⸗ 
reich und anderen europäiſchen Ländern angenommenen Stimm⸗ 

abel angeordnet. — Mehrere ruſſiſche Zeitungen ſind ver⸗ 
Beten worden, — Das letzte aus Warſchau an den Kaiſer 
gerichtete Telegramm vom 4. Juli Morgens 8 ½ Uhr lautet: 
„Die Wunde des Großfürſten beſchränkt ſich auf eine Ritzung 
der Haut unter dem linken Schlüſſelbein. Die Wunde hat 
einen geringen Umfang und der Knochen iſt nicht entzwei. 
Das Fieber iſt leicht. General Lüders hat den letzten Tag 
ruhig verbracht. Die Schmerzen an der verletzten Kinnlade 
ſind gemäßigt; der Kranke hat einige Stunden geſchlafen 
und die Kräfte haben ein wenig zugenommen. 

Warſchau, den 5. Juli. Die Kugel, welche vorgeſtern 
Abend auf den Großfürſten abgeſchoſſen wurde, ging durch 
den Militärpaletot, die Schleife, die Uniform, das Hemde, 
das Halstuch, ſtreifte den Körper an der linken Schulter und 
blieb, ſich in den Franſen der Schleife verwickelnd, zwiſchen 
dem Hemde und dem Körper ſtecken. Der Mörder wurde auf 
der Stelle ergriffen. Er führte eine Piſtole bei ſich, aber 
heute Morgen wurde nicht weit von der Stelle des Attentats 
ein ſechsläufiger Revolver gefunden. Die Ruſſen ſagen, der 
Mörder ſei ein Pole, und die Polen, es ſei ein Ruſſe. Das 
erſte, was der Großfürſt nach Beſichtigung der Schulter that, 
war, die ſchnellſte Vorkehrung zu treſſen, damit vor ſeinem 
perſönlichen Eintreffen das Attentat nicht zur Kenntniß der 
Großfürſtin Alexandra gelange. Dieſelbe erwartet binnen 
einigen Wochen ihre Entbindung. Schon Morgens 9 Uhr 
fuhr der Großfürſt nach der Citadelle und ſoll ſich dort den 
Mörder haben vorſtellen laſſen. Geſtern Abend ſind die Kin⸗ 
der des Großfürſten, Nikolaus, Konſtantin, Dimitr, Olga und 
Wiara in Warſchau eingetroffen. Vorgeſtern Vormittag em⸗ 
pfing der Großfürſt die Militärbehörden, ſodann den Chef 
der Civilregierung, die höhere Geiſtlichkeit aller Bekenntniſſe, 
den Staatsrath, den Adminiſtrationsrath und den Stadtrath 
von Warſchau. Hierauf begab ſich der Großfürſt nach der 
ruſſiſchen Kathedralkirche, wo ein Gottesdienſt ſtattfand, und 
nach demſelben nach der katholiſchen Metropolitankirche, wo 
derſelbe vom Erzbiſchof an der Spitze der Welt- und Kloſter⸗ 
geiſtlichkeit empfangen und ein entſprechender Gottesdienſt 
abgehalten wurde Das vor der Kirche und auf den Stra⸗ 
ßen verſammelte Volk empfing den Großfürſten mit Zeichen 
der i e und mit freudigen Rufen Vor der Rück⸗ 
fahrt nach Belvedere beehrte der Großfürſt den General Lü⸗ 
ders im Stadtſchloſſe mit einem zweiten Beſuche. Geſtern 
Mittag war in der Metropolitankirche in Veranlaſſung der 
glücklichen Errettung des Lebens des Großfürſten in Gegen⸗ 
wart der Behörden und vieler Bürger ein Dankgottesdienſt. 
Der Erzbiſchof hielt am Altar eine Rede. Zu derſelben Zeit 
war auch in der evangeliſchen Kirche ein Dankgottesdienſt. 
Geſtern Vormittag empfing der Großfürſt den Stadtrath von 
Warſchau, der demſelben den Abſcheu der Bürgerſchaft über 
das verübte Attentat aussprach. Zu gleichem Zweck erſchien 
auch eine Deputation der Naumangſchaft. Beim Empfange 
der Geiſtlichkeit und der Landſchaftsbehörde äußerte der Groß⸗ 
fürſt: er lege das begangene Verbrechen keinesweges der pol: 
niſchen Bevölkerung zur Laſt; dieſelbe habe ſich niemals ſol⸗ 
cher Unthaten ſchuldig gemacht; aber wäre dies ſelbſt der 

all, ſo würde er dennoch nichts an der Ausführung des 

rogramms zum Wohle des Landes ändern. Der Großfürſt 
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reichte dem Landſchaftspräſidenten von Zamoyski die Hand 
und forderte ihn auf, ihm bei der er t a des Programms 
behilflich zu ſein. — Der Attentäter iſt ein Schneidergeſelle. 
arſchau, den 6. Juli. Das Attentat auf den Groß⸗ 
fürſten ſcheint auf eine weit verzweigte Verſchwörung hinzu: 
Es ſind maſſenhafte ii erfolgt. er 
Schneidergeſelle Jaruszynski bekam bald nach ſeiner Verhaf⸗ 
tung ſtarkes Erbrechen, weil er vermuthlich Gift genommen 
hatte; man gab ihm deshalb Milch zu trinken. 


Moldau und Walachei. 

Aus Bukareſt wird vom 23. Juni gemeldet: Die ge⸗ 
ſetzgebende Verſammlung hat der Regierung die Dictatorial⸗ 
gewalt für 6 Monate übertragen. Die Preßfreiheit iſt pro⸗ 
viſoriſch aufgehoben. Der Mörder des Miniſterpräſidenten 
iſt noch nicht verhaftet. Die Ruhe iſt nicht weiter gejtört 


worden. 
Tür kee i. 


Konſtantin opel, den 28. Juni. In Theſſalien finden 
fortwährend Räubereien ſtatt. — Der Großvezier hat an 
die Gouverneure und Kaimakams der Serbien benachbarten 
Provinzen ein beruhigendes Circular erlaſſen. — In Ra⸗ 
ſchaya, Paſchalik Damaskus, haben Druſen und Beduinen 
mehrere Morde verübt, worauf die Chriſten von dort die 
But ergriffen. Im Norden des Libanon wurden neue 

mtriebe entdeckt, worauf Daud Paſcha mehrere Mitglieder 
der Familie Karams verhaften ließ. — Aus Ra guſa wird 
vom 2. Juli gemeldet, daß die Montenegriner Derwiſch Paſcha 
zwiſchen Kudine und Bagnani angegriffen haben. Derwiſch 
wurde gezwungen ſich bis nach Bilcia zurückzuziehen. Von 
Trebinje ſind den Türken Truppen zu Hilfe geſandt worden. 

Nachrichten aus Raguſa vom 4 Juli melden, daß Vla⸗ 
kowich, Gubinje und Gatzko von den Inſurgenten angegriffen 
und geplündert worden ſind. Die Bergbewohner beſchießen 
Nikſich. Derwiſch Paſcha iſt fortwährend in Bilecia, wo er 
aus der Herzegowina Freiwillige aufgerufen hat. 


Amerika. 


Nach den aus Newyork eingetroffenen Berichten vom 24. 
Juni ſchreiben ſich die Konföderirten in der am 16. Juni 
bei Charleſton ſtattgehabten Schlacht den Sieg zu. Von Sei⸗ 
ten des unioniſtiſchen Generals war noch kein Bericht einge⸗ 
troffen. — Mac Clellan bat über eine ohne großen Verluft 
gewonnene vorgeſchobene Poſition vor Richmond Bericht ein⸗ 
geſandt. Die Konföderirten hatten ſtarken Widerſtand gelei- 
ſtet. — General yadion ſoll Fremont bei Shields geſchlagen 
baben, nachdem General Banks mit ſeinen Streitkräften ſich 
mit ihm vereinigt batte. — Der Kongreß hat eine Steuer 
von einem halben Cent pro Pfund Baumwolle votirt. 

In Memphis befeſtigt ſich die Herrſchaft des Bundes. — 
Vicksburg am Miſſiſſippi wird noch von den Rebellen be⸗ 
hauptet. Im Indianer⸗Gebiete iſt am 4. Juni durch ein 
Streifkorps aus Kanſas ein Rebellenkorps geſprengt worden; 
1000 Rinder, mehrere hundert Pferde und Maulthiere und 
Vorräthe aller Art wurden erbeutet. 

Mexiko. Die in Puebla ſich aufhaltenden Ausländer, 
mit Inbegriff der Franzoſen haben am 7. Mai eine Adreſſe 
an den mexikaniſchen General Tapia erlaſſen; worin fie dem⸗ 
ſelben ihre dankbare Anerkennung für die aufmerkſame und 
humane Pflege ausſprechen, welche die gefangenen und ver⸗ 
wundeten Franzoſen bei den Behörden und der Bevölkerung 
Pueblas gefunden. — Nach Berichten aus Newyork vom 
21. Mai iſt die Straße von Veracruz nach Orizaba frei, jo 


daß die im letzteren Orte ſtationirten Franzoſen Proviant 


an ſich ziehen konnten. 
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Nach den letzten Nachrichten über die Stellung der Fran⸗ 
zoſen hat General Lorencez Orizaba zur Baſis ſeiner weite⸗ 
ren Operationen genommen und will dort die ſchlechten Mo⸗ 
nate Juni, Juli und Auguſt zubringen. Seine Stellung iſt 
eine ziemlich feſte. Durch die Beſczung Cordova's, wohin 
er ein Bataillon Zuaven und ein Bataillon Marine⸗Solda⸗ 
ten geſandt hat, iſt ſeine Verbindung mit Veracruz geſichert. 
General Marquez iſt außer Almonte der einzige General, 
der zu Frankreich hält. 1 

Nach Berichten aus Laguna vom 21. Mai hatte dieſe 
Stadt ſich von Mexiko losgeſagt und befand ſich unter dem 
Schutze zweier auf der Rhede liegender franzöſiſcher Kriegs⸗ 
dampfer. Von Kampeche aus waren maxikaniſche Truppen 
in Böten nach Laguna gefandt, durch die franzöſiſchen Kriegs⸗ 
dae aber zurückgetrieben worden. Die Böte wurden theil⸗ 
weiſe zerſtört eder genommen. 

Die unabhängigen Staaten von Nicaragua, Honduras, 
Guatemala und Coſtarica haben gegen den Vertrag zwiſchen 
Mexiko und den Vereinigten Staaten proteſtirt; ſie erklären, 
daß die Abſorption der mexikaniſchen Nationalität durch die 
Vereinigten Staaten ihre von ganz Europa anerkannte Un⸗ 
abhängigkeit gefährde. 


Aſien. 


China. Ningpo und Tfſangfu find von den Kaiſerlichen 
wieder beſetzt worden. Die Verbündeten ſchützen Shangai. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Görlitz, d 5. Juli Heute fand die feierliche Enthüllung 
des Denkmals des 1846 am 5. Juli verſtorbenen Oberbür: 
germeiſters Demiani auf dem Marien⸗Platze ſtatt. Dies 
Denkmal beſteht in einer Statue von Bronze und trägt die 
Inſchriſt: „Ihrem Oberbürgermeiſter Gottlob Ludwig De: 
miani die dankbaren Mitbürger 1862. 5 

Am 2. Juli wurde zu Liegnitz der Päder Teichert 
aus Striegau, 39 Jahr alt, welcher am 31. Auguſt 1861 
den Uhrmacher Richter aus Striegau in einem Gebüſch bei 
Groß Jänowitz beraubt und ermordet hatte, vom Schwur⸗ 
gerichtshofe zum Tode verurtheilt. ESSEN 

Berlin, den 5. Juli. Die kriminalpolizeilichen Nach⸗ 
ſorſchungen haben das Reſultat ergeben, daß die Zerſtörung 
des großen Proviantmagazins einer vporſätzlichen Brand: 
ſtiftung aus Rache zuzuſchreiben. Der Verdacht der Thäter⸗ 
ſchaft hat ſich auf einen früher im Magazin beſchäftigten Ar⸗ 
beiter gelenkt, der vor einigen Tagen aus der Arbeit ent⸗ 
laſſen worden iſt. Der Verdacht iſt ſo dringend, daß derſelbe 
verhaftet worden ijt. 

Anklam, den 28. Juni. Auf den benachbarten Gütern, 
beſonders aber in Mecklenburg (wegen der ſtarken Auswan⸗ 
derung), fehlt es an Arbeitern. In Medlenburg find für 
den Tagelohn von 1½ Thlr. keine Arbeiter zu haben. 


Dien ſt jubiläum. 
Am 29. Juni fand in Kritſchen bei Oels ein ſeltenes Dop⸗ 
peljubitäum ſtatt. Zwei Brüder, der Oberförſter Kiock und 
der Revierförſter Kiod, feierten ihr 50jähri, es Dienſtjubiläum. 


———— — — nn 


Friedbertha. 
Novelle von F. Brunold. 
Fortſetzun 


Pat EA 
Mehrere Tage find at Wallheim ift fort; wie 
es heißt: verreiſt. Die Kinder find in der Beſſerung be- 


ze 


griffen, zumal Mariens Krankheit nur eine leichte, vor⸗ 
übergehende war; die Tante hat das Bedürfniß gefühlt, 
ihre durch die vergangenen Tage angegriffenen Nerven, 
obgleich ſie ſich wenig im Krankenzimmer hat blicken laſſen, 
oder ſich mit der Pflege der Kinder befcäftiget hatte — 
durch einen Beſuch bei einer guten Freundin zu ſtärken. 
Friedbertha iſt im Wohnzimmer befhäftiget, als plötzlich, 
nach raſchem Anklopfen, die Thür geöffnet wurde — und 
Kaufmann Bruno eintrat. Friedbertha erſchrak. Sie 
war im Begriff, das Zimmer unter leichter Entſchuldigung 
zu verlaſſen; aber Bruno vertrat ihr gleichſam den Weg; 
er richtete fein glühendes Auge feſt auf fie — und fagte, 
wenn auch in erregter, ſonſt doch artiger Stimme: „Bitte, 
Fräulein, fliehen Sie nicht. Daß mein Kommen Sie 
wundert, faſt erſchreckt, finde ich in der Ordnung. Wie 
mein Hierſein den Vettern und Baſen der Stadt Nah⸗ 
rung zu neuen Geſchichten geben wird. Dennoch kam ich, 
und kam ich auch mehr um Ihretwillen, ſo hat doch auch 
Wallheim einen Theil an den ſelben!“ 

Und wie er ſahe, daß Friedberttza ſprechen wollte, fiel 
er ein und ſagte: „Ich weiß, was Sie ſagen wollen. 
Wallheim ift nicht daheim; wie es feine Schweſter für den 
Augenblick auch nicht iſt; aber ich bin dennoch gekommen. 
Ich wollte Sie ſprechen um eine, meine Sache zu Ende 
zu führen — und Wallheim zu retten!“ 

„Wallheim zu retten?“ rief Friedbertha nicht ohne einen 
Anflug von Hohn und Spott. „Begannen Sie die Ret⸗ 
tung vielleicht durch den Ankauf der Wechſel?“ 

Bruno zuckte zuſammen; ein Blitz tiefer Wuth fuhr 
durch ſein Auge. Doch ſofort ſich mäßigend, rief er, einen 
Schritt näher zu der ruhig, ernſt vor ihm Stehenden tre⸗ 
tend: „Friedbertha! wozu mich reizen! Ich kam in ruhiger, 
friedlicher, der beſten Abſicht. Wallbeims Verhältniſſe find 
bereits ſeit längerer Zeit ſchon deraugirt. Ich habe ſeine 
Wechſel an mich gekauft — weil ich Sie, Sie Friedbertha 
grenzenlos liebe!“ a Be: 

Und als er ſahe, wie die Jungfrau bei dieſen ſeinen 
heißen Worten erglühte, wie ein Zittern durch ihre Glie⸗ 
der fuhr und ſie ſich an den Tiſch für einen Augenblick 
lehnen mußte, trat er dicht zu ihr hinan, nahu ihre Hand, 
die fie ihm willenlos liest, und ſagte weich, innig voll hei⸗ 
fen, brennenden Gefühls: „Friedbertka! haben Sie fein 
Wort für mich? Sie wollten einige Tage zur ruhigen 
Ueberlegung. Haben Sie Ihr Herz geprüft — gefragt?“ 

„Ich habe es!“ ſagte fie, und hob das Auge und ließ 
es auf ihm ruhen. 8 

Und er, er ſah den Blick und ſich das Mitleid, das in 
demſelben lag, für Liebe deutend, rief er freudig bewegt, 
in Haft voll füger Hoffnung: „So ſprechen Sie! — Und 
wenn anders Ihr Wort ein für mich günſtiges iſt, ſo will 
ich- noch heute, noch in dieſer Stunde alle Wechſel, die ich 
von Wallbeim in Händen habe, Ihnen übergeben, Sie 
ſollen fie ihm ſenden — und ihm ſagen, er möge zurück⸗ 
kebren, alle feine Verbindlichkeiten ſeien getilgt, der Ban⸗ 
querott abgewendet — er brauche nicht ferner als ein 
Flüchtling umherzuirren!“ 

„Ha! Sie erbleichen! Sie wundern ſich, daß ich auch 
dieſes weiß. Ich wußte es von der erſten Stunde ſeiner 


A 
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Flucht an; aber Ihr Wort ſollte Alles tilgen. Die Ver⸗ 
gangenheit ſoll ausgelöſcht ſein. In Ihrem Beſitz will ich 
glücklich ſein; an Ihrer Hand, Friedbertha, wird mein 
Herz keinen Haß, keinen Groll mehr kennen; Ihre Liebe, 
Friedbertha, macht mich zu einem beſſeren Menſchen!“ — 

„Aber Sie ſchweigen! Ihr Blick ruht ſo ernſt, ſo fra⸗ 
gend auf mir. Friedbertha! was bringen Sie meiner 
Bruſt! den Frieden — oder — —?“ 

Er redete nicht weiter. Die Jungfrau hatte ſich aufge⸗ 
richtet, hoch aufgerichtet. In majeftätifcher, vollendeter 
Schönheit ſtand fe vor ihm. Ihre Züge waren ernſt, feſt; 
aber in ihnen glühte ein heiliges, ſchönes Feuer. Mit 
klangvoller Stimme ſagte ſie: „O, wäre es mir vergönnt, 
Ihnen Ruhe, Friede bringen zu können. Ich habe mich 
geprüft; ich bin mit mir zu Rathe gegangen; und Unzäh⸗ 
lige meines Geſchlechts, an meiner Stelle, in meiner Lage, 
würden durch Ihren Antrag ſich geehrt und beglückt füh⸗ 
len; ſelber glücklich!“ — 

„Warum nur bin ich's nicht! Man wirft mir Stolz, 
wirft mir Hochmuth vor! Ich bin es nicht! Ich bin nur 
wahr, ich bin nur offen, wie ich es ſtets geweſen bin. Ich 
kann mich einem Manne nicht unterthan geben, und wäre 
es der Beſte, der Edelſte der Welt; ich könnte es nicht; 
ſo ich nicht ihm zugleich ein volles, ganzes Herz darzu- 
bringen vermöchte; aus Liebe erwählt, in Liebe unterthan!“ 

„Nie und nimmer werd' ich fragen, wenn einſt dies 
Herz in Liebe ſchlägt; ob der Gegenſtand meiner Liebe 
reich oder arm. In Demuth werd' ich dann mich beugen, 
Glück und Weh mit ihm zu theilen 
ſuchen. Verkennen Sie mich nicht! — Sie wollten ja 
mein Freund nur ſein; das bleiben Sie — mehr kann 
ich Ihnen nimmer werden!“ g 

Bruno hatte die Worte gehört. Es war, als hätten 
fie ihn werſteint, ſo ſtill, fo tief gebeugt ſtand er da. Jetzt 
aber blickte er auf — und Friedbertha in ruhiger, vollen— 
deter Schönheit vor ſich ſetzend, kniete er nieder, hob ſeine 
Hände flehend auf in tiefftem Schmerz, in wilder, glut⸗ 
voller Erregung, und rief: „Ich kann Sie, ich kann Dich 
nicht laſſen! — Friedbertha werde mein!“ 

Aber die Jungfrau trat einen Schritt zurück. Ernſten, 
flammenden Blickes ſprach fie, ſich zugleich zum Abgehen 
anſchickend: „Leben Sie wohl! Möge Ihr heißes Herz Sie 
vor wilder Rache bewahren!“ 

Mit dieſen Worten ſchritt ſie zur Thür hinaus. Bruno 
aber ſprang auf — und die Hände wie zu einem Schwur 
erhebend, rief er wild: „So fall' Sein Unglück auf 
Dein Haupt!“ 

Mit dieſen Worten verließ er das Haus — und eilte 
ſeiner Wohnung zu. 

Andern Tages waren die Wechſel fällig. Wallheim war 
nicht anweſend, die Wechſel wurden nicht eingelöſt, der 
Banquerott erklärt — und der flüchtige Kaufmann, deſſen 
Aufenthalt nicht ausfindig zu machen war, mit Steckbrie⸗ 
fen verfolgt. 5 5 

Es war ein Ereigniß, wie es unzätlig oft vorkommt, 
und das doch jederzeit die näher oder entfernter davon 
Betroffenen ſo tief und ſchmerzlich verwundet. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. ö 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 

Börſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte one Gewähr. 
Gewinne der J. Klaſſe 126. Lotterie. 
Ziehung vom 9. Juli. 8 

1 Haupt⸗Gewinn von 32000 Thlr. auf No. 49748. 

2 Gewinne zu 1200 Thlr. auf No. 24253 51691. 

3 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 13211 32765 63572. 

3 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 2901 3905 67540. 

7 Gewinne zu 70 Thlr. auf No. 2839 11628 14323 
26676 44186 59249 88429. 

11 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 23352 24741 26722 
35190 48516 50154 53100 69633 80123 93838 94438. 

33 Gewinne zu 50 Thlr. auf No. 4160 8928 12506 
16316 18881 18842 21240 24612 34419 34509 45542 49834 
51304 52080 54164 58083 59842 60866 66760 68738 70428 
72153 72204 77249 78146 78190 78524 78670 78802 79320 
84577 85007 85851. 

55 Gewinne zu 40 Thlr. auf No. 4034 4687 5177 
5818 7838 9197 9994 13652 13908 14789 14894 15249 16669 
21091 24014 32361 32422 32475 33985 33991 34238 36653 
37273 38674 40142 44646 46291 48260 49093 52301 52687 
52729 53228 53852 54085 59900 60440 60750 61452 61555 
68410 70242 72301 73820 74803 75829 77082 77550 79626 
80633 81946 82831 86082 87376 90435. 

135 Gewinne zu 30 Thlr. auf No. 894 1116 1674 
2268 2600 3330 4640 4777 4936 5238 6485 6955 7151 7940 
8261 8479 11987 14012 15259 15614 17651 17702 17854 
17882 19208 20503 21121 21624 23179 23182 23558 24188 
24699 24809 24848 24916 25256 26031 26057 27847 28022 
28901 28931 29269 30818 31170 33536 34274 35411 35419 
36220 36446 36805 38008 38744 38905 39096 39803 40273 
40316 40843 41138 42094 42175 45214 45520 46767 47067 
47294 48090 48261 49580 49758 49859 53415 53937 54790 
55279 55649 56353 57033 57501 57999 58168 58722 59065 
59806 60583 60970 63112 63152 63270 63485 64085 65063 
65550 65980 66639 67559 70342 71097 71198 72732 73655 
73993 74431 74559 76278 76639 77027 77238 77340 77877 
78770 78775 79902 80874 80687 82525 82906 83076 83815 
84192 84971 85305 87959 88481 89106 89240 90161 90594 
90700 90994 91828 92276 92948 93802 94577. (Foriſ f) 
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Verzeichniß der Vadegäſte zu Warmbrunn. 

Vom g. bis 4. Juli. Herr v. Herrmann, Excellen, General der 
Infanterie z. Dispoſition, n. Tochter, a. Schwedt a O. — Herr 
v. Bequignolles, Excellenz General⸗Lieut., n. Familie; Herr 
v. Kreckwitz, Major, n. Familie; ſämmtl. a. Liegnitz. — Herr Graf 
Henckel v. Donnersmarck, Excellenz, General:Lieut z. Dispoſit.; 
l Rentier Krüger; Herr G. Schumann, Pianiſt; fämmtl. a. 
} erlin. — Herr G. Goitſchalk, Kaufmann, n. Frau; Herr Graf 
Nödern, Major a. D.; ſämmtl a. Glogau. — Herr Holzſchuher, 
Magiſtr⸗Sekretär; Herr Syring, Kgl. Polizei Inſp.; Herr Knob⸗ 
lauch, Königl. Feldmeſſer, n Schweſter; Herr Schlothauer, Kgl. 
Zahlmeiſter im 3. Garde⸗Grenad.⸗Reg.; Herr Pohl, Kgl. Zahl. 
meiſter im 2. Schleſ. Grenad.⸗Reg. Nr. 11; Frau Sanitätsräthin 
Hohlfeld; ſämmtl. a. Breslau. — Frau Conſul Böhm gb. Roſen⸗ 
kranz n. Familie; verw. Frau Kaufm. Dochow n. Nichte; Frau 
v. Beckendorff n. Tochter; ſämmtl. a. Berlin. — Herr v. Gra⸗ 
bowski; Herr Wendland, Oecon.⸗Kommiſſ.⸗Rath, n. Familie; 
ſämmtl. a. Poſen. — Herr Hoffmann, Kr.⸗Sekretär, u. Frau a. 
Pleſchen. — Herr Schwarz, Prem.⸗Lieut. a. D., n. Familie a, 
Jordansmühl. — Herr Boeck, Ober-Vürgermeilter, n. Frau a. 

iegnitz. — Herr Goͤſchen, Hauptm. a. D., a. Görlitz. — Herr 


r. . . . . 


bersvenbane, Kreisrichter, a. Gneſen. — Herr Menzel, Raths⸗ 
rr, n. Frau a. Neu⸗Ruppin. — Herr Kempner, Kaufm., a. Grätz. 
Herr Liſſek, Kämmerer, n. Frau a. Peiskretſcham. — Herr 
Marcuſe, Kaufmann, a. Schwerin a. W. — Herr Frankfurther, 
Kaufm n. Frau a. Cofel. — Frau Raufm. Leubuſcher a. Breslau. 
Vom 5. bis 6. Juli. Frau Medicinal⸗Rath Gedike n. Tochter a. 
Berlin. — Herr Levi Leſſer n. Schwiegertochter u. Kind a. Wars 
ſchau. — Frau v. Kierska n. Schweſter a. Bielau. — Herr Schüller, 
Geh. Ober⸗Poſt⸗Rath; verw. Frau Profeſſor Büſching n. Enkel⸗ 
tochter, Fräul. v. Dewitz; Herr E. Eſchner, Rentier, n. Frau; Herr 
J. C. Caspari, Rentier; ſämmtl. a. Berlin. — Herr Zeitlin; Herr 
Kochan; deide a. Pinsk in Rußland — Herr Sauer, Ritterguts⸗ 
eier, n. Familie a. Gräbſchen. — Herr John, Partikulier, n. 
Begleitung; Herr Kügler, Partikulier, n. Sehn; ſämmtl. a. Lieg⸗ 
nitz. — Herr ev Winkler, Ober⸗Steuer Inſp. n. Fam. a Brauns⸗ 
erg. — Herr Holtzſch, Reg.⸗Sekretär, a. Poſen. — Verw. Frau 
Bürgermeiſter Watzel n. Beat. a Hohenelbe. — Herr Schlegel, 

uchbalter; Frau Wachtmeiſter Buchwald n. Familie; ſämmtl. 
a. Breslau. — Fräul. Schiller u. Pfänder; beide a Hainau — 

err Baron v. Vogten a. Breslau. — Herr v. Woroniezki, Sprach⸗ 
lehrer, a. Glogau. — Herr Schiller, Tafeldecker; Frl. F Crone; 
verw Frau Lieutenant Hudzick; verw. Frau Poſt⸗Sekrek. Freyer; 
Fräul Marx; ſämmtl. a. Breslau. — Verw. Frau Apotheker 
Keichalla geb. v. Sell a. Münſterberg. Fräul. M. Kränzel a. 
a — Frl. A. Rösler a. Giersdorf. — Frau Wund⸗ 
arzt Tnur a. Töpliwoda. — Herr Weiſe, Tuchappreteur, a. Som: 
merfeld. — Frau Kreisgerichts⸗Aktuar Teichmann a. Sagan. — 
Herr Klinge, Webermſtr., n. Frau a. Grünberg. — Herr Merdig, 
penſ. Reg.⸗Buchhalter, a. Bromberg. Herr Greiner, Waage⸗ 
Meiſter, a. Königshütte. — Frau Stadtmeiſter Wallmeiſter n. 
Tochter a. Poſen. 


— 


— rn 


7 Schlefifche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 
Hirſchberg, den 4. Juli 1862, 

In der heute abgehaltenen Stadtverordneten-Verſammlung 
wurde dieſelbe von dem Abgange der beſchloſſenen Petition 
& das Hohe Abgeordneten: Haus, betreifend die Schleſiſche 

ebirgs⸗Eiſenbahn⸗ Angelegenheit, in Kenntniß geſetzt. Die 
Petition lautet, wie folgt: 

An das Hohe Haus der Abgeordneten 

zu Berlin. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1862. 
1 Das Hohe Staatsminiſterium tritt mit der Forderung eines 
Credits vor die Landesvertretung, mit deſſen Anwendung es 
eine Eiſenbahn — richtig bezeichnet, von Kohlfurt an die 
öſterreichiſche Landesgrenze bei Lie bau zum Anſchluß an die 

eichenberg⸗Pardubitzer Bahn, auf Staatskoſten zur 

Ausführung bringen will. Die beabſichtigten Flügelbahnen 
nach Waldenburg und Görlitz zum Anſchluß an die 
Breslau⸗Freiburger und an die ſächſiſch⸗ſchleſiſche Bahn ſind 
nothwendige Ergänzungen dieſes Hauptzuges. 

Von Goͤrlitz über Lauban, Greiffenberg, Hirſch⸗ 
berg und Landeshut nach Waldenburg gefübrt, würde 
die Bahn eine Gegend durchſchneiden, deren Bevölkerung auf 
die Induſtrie angewieſen und dazu erzogen, ohne die Hilfe 
erleichterter Verkehrswege verkommen muß. Die Noth des 
ſchleſiſchen Gebirges hat eine traurige Verühmheit; den Ruf 
nach einer Eiſenbahn hat man den letzten Nothſchrei des Ge⸗ 
birges genannt. Seit neun Jahren haben wir vergeblich dar⸗ 
nach gerufen; wir ſind matt, wir ſind müde geworden, immer 
don neuem, mit immer neuen Gründen, neuen Worten die 

Nothwendigkeit der endlichen Hilfe und die Bahn als einzige 
ilfe darzuthun; die beweglichſten, die ſchlagendſten brachten 
bisher nur Verſicherungen des Mitleids und Vertröſtungen 


ein. Jetzt endlich tritt die Hohe Staatsregierung thatkräftig 
hervor, aber wir ſind jo entmuthigt, daß wir nun vor dem 
Votum des Hohen Hauſes bangen; Geldbewilligungen ſind 
mißliebig geworden. Die Antipathie des Hohen Hauſes da⸗ 
gegen iſt bekannt. Dennoch glauben wir, daß zwiſchen Credit 
und Credit ein Unterſchied iſt; es kommt auf ſeine Verwen⸗ 
dung an. 

„Das Hohe Haus hat eine Staatsſchuld bisher nie auch für 
eine Staatsbelaſtung angeſehen, wenn mit dem aufgenom⸗ 
menen Gelde eine vortheilhafte oder auch nur äquivalirende 
Erwerbung gemacht werden konnte. Für Aufhebung des 
Stader⸗ und des Sundzolls ſind Ablöſungsſummen, für Er⸗ 
weiterung des Zollvereins Präcipua, auf Rhein-, Elb⸗, und 
Grenzzölle, für den Bergwerksbetrieb find Erlaſſe bewilligt 
worden oder im Werk, alles in Hoffnung eines Wieder⸗Ein⸗ 
bringens durch geſteigerten Verkehr. Die Herabſetzung des 
Poſt⸗Portos hat erhöhte Einnahmen gebracht und mul dan 
Gleichartigſte überzugehen — die Credite, welche der 

zum Bau von Eiſenbahnen verwendet hat, bringen erkledliche, 
reine Ueberſchüſſe, die ſich mit jedem folgenden Jahre vor: 
ausſichtlich noch höher ſtellen werden. Man ſieht in dem 
Allen keine Verminderung, ſondern eine Vermehrung des 
Staatsvermögens. Ein productiver Credit iſt keine Schuld, 
ſondern Gewinn, wie ihn jeder gute Haushälter auch mit 
fremden Gelde ohne Vorwurf ſuchen, ja ſogar nicht ver- 
ſäumen darf. 

Das Land hat Männer zu feinen Vertretern gewählt, die 
fern ſind von jeder ſyſtematiſchen oder eigentlicher von jeder 
perſönlichen Oppoſition; von daher fürchten wir keinen Wider⸗ 
pruch. Objectiv aber, in der Sache ſelbſt, nach Zweck und 

nanzieller Erwartung, liegt kein Grund eines Widerſtandes 
vor. Preußen hat nach den deutſch⸗ͤſterreichiſchen Staaten 
bis jetzt nur Einen Schienenweg über Oderberg, der an⸗ 
dere wird durch Sachſen vermittelt, beides über ſremde oder 
Privatbahnen. Schleſien hat auf feiner langen Grenzſtrecke 
von Ratibor bis Seidenberg keinen einzigen den mo⸗ 
dernen Verkehrsbedürfniſſen entſprechenden Uebergangspunkt 
nach dem induſttiereichen Böhmen, als auf dieſen beiden 
Bahnen. Die Eröffnung der Bahn von Kohlfurt nach 
Liebau hat die Ausſicht auf den geſammten Verkehr von 
Hamburg über Berlin nach Trieſt. An der Renta⸗ 
bilität der Bahn wird es nicht fehlen. 

Ihre zuverſichtlich große Rentabilität iſt aber nicht ihr ein⸗ 
ziger Vortheil. Politiſche Rückſichten haben die Bevölkerung 
des Gebirges vom Fuße der Iſer bis zur Eule in Noth und 
Bedrängniß gebracht, den Leinenhandel nach Spanien und 
über Krakau zu Grunde gerichtet. Haben Staatsrückſichten 
die Noth herbeigeführt, ſo iſt der Appell an die Landesver⸗ 
tretung um Silke vollſtändig gerechtfertigt. Des Ganzen we⸗ 
gen haben wir gelitten, es iſt billig, daß der Staat die Un⸗ 
bill wieder gut mache. Dabei nützt er nur ſich ſelbſt. Seit 
dreißig Jahren und länger find Geldhilfen des Staats nöthig 
eweſen, die verarmte Bevölkerung vor dem Verhungern zu 
üben: neue Induſtriezweige ſind einzuführen verſucht wor: 
den, mit bedeukenden Staatsmitteln, aber — weggeſtellt aus 
dem Verkehr, ſind die meiſten wieder untergegangen und die 
Staatshilfen waren weggeworfen. Wir können den Zuſtand 
nicht kürzer ſchildern, als es in einem Bericht der ieſigen 
Handelskammer an den Oberpräſidenten der Provinz, ſpeciell 
in Bezug auf die Nothwendigteit einer Eiſenbahn, geſchehen 
iſt; wir laſſen ihn bier beifolgen, und bitten ihn zu beher⸗ 
igen. Die darin 

ericht des Miniſters Rother über die Seehandlungs-In⸗ 
ſtitute abgedruckt. 8 3 > - 

Nicht mit Neid, mit Wohlgefallen ſehen wir auf die Ver: 


taat 


bezogenen Cabinets-Ordres ſind in dem 


kehrserleichterungen, welche anderen, weniger leidenden Pro⸗ 
vinzen des Staats reichlich zu Theil geworden find. Die Ge: 


birgskreiſe Schleſiens ſind auch eine Provinz, — wie der Han⸗ 
delskammerbericht ſagt, eine verloren gegangene, die wieder zu 
erobern iſt. a 

Wir ſind matt von vergeblichen Klagen. 

Es iſt eine ſehr ernſte Stimmung, in der wir uns an das 
Hohe Haus der Abgeordneten wenden, und jedes einzelne 
Miiglied deſſelben — wir möchten ſagen, beſchwören, 

die endliche Hilfe, welche uns die Hohe Staatsregierung 
angedeihen laſſen will, nicht durch Ablehnung des be: 
gehrten Credits wieder zu vereiteln. 

Wir haben an dem Begehr nach unentgeltlicher Hergabe 
des Terrains zum Bahnkörper noch ſchwer genug zu tragen. 

Eines hohen Hauſes 


ergebene 
Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Hirſchberg. 
Vogt, Großmann, 
Bürgermeiſter. Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Nach in Görlitz (auch in Hirſchberg) eingegangenen Nach— 
richten von unterrichteter Seite iſt im Abgeordneten - Haufe 
wenig Geneigtheit vorhanden, auf die Eiſenbahn⸗ Projekte 
des Handelsminiſters einzugehen, da man erwarten muß, 
daß ſich an die bereits vorliegenden Projekte noch eine große 
Anzahl anderer anſchließen wird. Indeß iſt es wenigſtens 
nicht unmöglich, daß man bei der Gebirgsbahn im Hinblick 
auf die traurige Lage des Gebirges andere Rückſichten in 
den Hintergrund treten läßt. (Görl. Anz.) 


f Der Vorſchuß Verein, 


welcher unter der ſehr umſichtigen und gewiſſenhaften Leitung 


ſeines Vorſtehers, des Herrn, Tiſchlermeiſter Wittig, je 
einer Mitgliederzahl von bereits 154 Perſonen erfreut, hielt 
eſtern die, durch ſeine Statuten bedingte General: Con: 
855 im Saale des Gaſthofes zu den drei Kronen. Wenn 
wir nun auch grade nicht die ſich in erfreulichſter Weiſe ſtei⸗ 
gernde Wirſamkeit des Vereins durch das in demſelben Saale 
re Rieſen⸗Sonnen⸗Mikroskop zu betrachten und Ein 
Millionenmal zu vergrößern geneigt ſind, ſo haben doch 


während der kurzen Zeit des Beſtandes des Vereins die Ge⸗ 


ſchäfte immerhin eine gewiſſe Bedeutung erlangt, ſo daß auch 
in ſpäteren Jahren den Nachkommen einmal eine Millionen⸗ 
malige Vergrößerung derſelben eben ſo gut möglich ſein 
dürfte als den Mitgliedern z. B. des Vorſchuß⸗Vereins in 
Dresden u. ſ. w. Natürlich kann ein ſtets verhaͤltnißmäßig 
ünftiges Reſultat und eine dadurch bedingte, 
ena Zukunft nur durch gegenſeitiges 

ertrauen der Mitglieder des Vereins, welches 
allein, bei möglichſt ſtrengſter Pflichterfüllung, auch das Ver: 
trauen nach außen kräftigen und erhalten kann, erzielt 
werden. 

Die Einnahme des Vereins betrug vom 1. Januar 
bis ultimo Juni h. a: 


Zurückgezahlke Vorſchüſſe 7572 rtl. — ſgr. — pf. 
inſen für gegebene Vorſchüſſe 2 
ufgenommene Darlehne 1660 = — : — : 
paareinlagen TE re re a at eh 

Monatsiteuern r 

Insgemein S 

11,679 rtl. 8 for. II pf. 


Ausgabe d. V. 


Gegebene Vorſchüſſe 
Zurückgezahlte Darlehne und Spar⸗ 


einlagen 966 — —¼i4 
Gezahlte Zinſen auf Dahrlehne 6.2 1 9 
Verwaltungskoſten S 
Insgemein 9 24 — : 


10,889 rtl. 4 for. — pf. 


Reeapitulation:' 
Einnahme 


Ausgabe 10,889 4 — 


Bleibt 790 rtl 
178 


Beſtand pro 1861 4 


Baarbeſtand bis ultimo Juni 968 rtl. 8 for. 11 pf. 
Bilanz 
ultimo Juni 1862. 
Activa: 
Außenſtehende Vorſchüſſe 4885 rtl. — far. — pf. 


Baarbeſtand 968 8 11 ⸗ 


Summa 5853 rtl. 
Passiva: 
Aufgenommene Darlehne u. Spar⸗ 


einlagen 4352 rtl. 7 ſgr. 8 pf. 
Guthaben der Mitglieder 678 15 — 
Reſervefond . 108 W 
Erhobene Zinſen 2 „ „ 793% 


Summa 5853 rtl. 8 ſgr. 11 pf. 


Aus vorſtehenden Zahlen iſt leicht die ſeit 6 Monaten ver: 
doppelte Vergrößerung der Geſchäfte gegen die im vorigen 
Jahre zu erſehen. Leider mußte die e Aus⸗ 
ſcheidung eines Mitgliedes, das ſeine Verpflichtungen 
nicht erfüllte, beſchloſen worden. Durch Einſtimmigen Be: 


eh wurde ferner der Vorſtand autorifirt, Darlehne nach . 


edürfniß fürs laufende Semeſter aufzunehmen. Eine längere 
Debatte über Nutzen und Zweckloſigkeit eines Fragekaſten 
ließ eine genauere Kenntniß der Vereins⸗Statuten bei meh⸗ 
reren Mikgliedern wünſchenswerth machen. Ohne genaue 
und gewiſſenhafte Innehaltung derſelben, kann am aller: 
wenigſten ein Vorſchuß⸗Verein, lange beſtehen, der, wie ein 
ſtarkes Schiff mit der kurzen, aber bekannten Deviſe „Durch“ 
trotz Wind und Wetter ſich muthig Bahn bricht, durch die 
roße überfluthende Macht der Millionenmale ſich fort und 
ort vergrößernden Kapitals und dazu ſowohl eines feſten 
Steuers (d. h. 7 75 Feſthalten erprobter, guter Geſetze,) 
und eines kräftigen, unverzagten und ſtreng rechtlichen 
Steuermannes bedarf. Möge das Schiff immer durch eine 
3 und verſtändige Majorität unterſtützt, im ſtets 
guten Bauſtande erhalten werden und unbeirrt, durch heiße 
und kalte Zonen, bei gutem und ſchlechtem Winde, geſchickt 
große und kleine Klippen umſegeln, durch ee: Gefahren 


euern. Elsner. 
Hirſchberg den 9. Juli 1862. 


(Nebf zwei Beilagen.) 


9830 rtl. — for. — pf. 


1,079 rtl. 8 ſgr. 11 pf. 


4 ſgr. 11 pf. 


8 ſgr. 11 pf. 


4 


u 


| 
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Erſte Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


Arnsdorf bei Schmiedeberg. 

Zu einer ſeltenen Feier verſammelte ſich am 7. h. die evan⸗ 
geliſche Kirchgemeinde zu Arnsdorf um ihr ſchönes Gotteshaus; 
und dem Vorbilde ihrer opferbereitwilligen Vorfahren, welche 
dieſes Gotteshaus unter vielen Sorgen und Mühen erbauten, 
treulich folgend, wurde, um ein neues Denkmal zu Gottes Preiſe 
und Ehre zu ſetzen, an dieſem Tage der Grundſtein zu einem 
Kirchthurme feierlichſt gelegt. Feſtlich geſchmückt, mit fliegenden 
Fahnen, voraus ein Muſikchor, bewegte ſich der lange Zug der 
heiteren Schuljugend der Parochie Arnsdorf, begleitet von ihren 
Lehrern, vom Sammelplatze, der Lomnitzbrücke, aus nach dem 
Gotteshauſe. Hier angelangt, bildete die geſammte Schuljugend 
ein langes Spalier und nachdem das Glöcklein zu einer kurzen 

orfeier im Gotteshauſe eingeladen hatte, bewegte ſich der Zug 
bald nach 3 Uhr, voraus der Königl. Superintendentur⸗Verweſer 
Herr P. Werkenthin, begleitet vom Herrn Orts- und von 
mehreren anderen Herren Geiſtlichen, von den Mitgliedern des 
Gemeinde-Kirchenraths, von der Gemeinde und vielen anderen 
Gäſten, welche ſich zu dieſem Feſte eingefunden hatten, nach den 
Räumen des mit dem Feſtſchmucke angethanen Gotteshauſes. 
Nachdem von der Feſtverſammlung das Lied: „Herr Jeſu Chriſt, 
dich zu uns wend',“ geſungen worden war, wandte ſich Se. 
Hochwürden, der Königl. Superintendentur⸗Verweſer in einer 
kurzen aber erbauenden Rede an die verſammelte Gemeinde, 
wies auf die Wichtigkeit dieſes Tages hin und vereidete gleichzeitig 
die Herren Dittrich aus Arnsdorf und Exner aus Krummhübel 
u Mitgliedern des Gemeinde-Kirchenrathes. Nach beendetem 

ottesdienſte in der Kirche bewegte ſich der Feſtzug auf den 

laß, wo die Grundſteinlegung vor ſich gehen ſollte und nach 

bſingung des Liedes: „Du follſt in allen Sachen mit Gott den 

nfang machen ꝛc.“ ſprach Se. Hochwürden, der Königl. Sur 
perintendentur-⸗Verweſer in ernſten, treffenden Worten über die 
Wichtigkeit des zu beginnenden Werkes und erflehte am Schluffe 
ſeiner Rede den göttlichen Schutz und Beiftand zu dieſem Thurm⸗ 
bau. Hierauf wurde mit Männerſtimmen der Pfſalm: „Ich hebe 
meine Augen auf zu den Bergen dc.“ geſungen; ſodann aber 
begann Se. Hochehrwürden, der Herr P. Beſſert in begeifter- 


ter und begeifternder Beredtſamkeit ſich an feine liebe, theure 


Kirchgemeinde Arnsdorf zu wenden, wies zunächſt unter dem 
Texte 1. Könige 8, 57. auf die zwar ſchweren, aber doch von 


den meiſten Gliedern der Kirchgemeinde bisher gern und willig 


jebrachten Opfer hin, ermunterte fie, auf das Vorbild ihrer 
ängſt entichlafenen Väter hinweiſend, zu neuer Opferbereitwillig⸗ 
keit und ſchloß mit dem Gebete, daß der Herr, in deſſen Namen 
und zu deſſen Ehre dieſer Bau unternommen ſei, mit ſeinem 
Segen das angefangene Werk fördern und glücklich vollenden 
helfen wolle. Unter Abſingung des Liedes: „Ach, bleib mit dei⸗ 
ner Gnade ꝛc.“ begannen nun die Maurer ihre Arbeit, wonach 
Se. Hochwürden der Königl. Superintendentur⸗Verweſer, ſodann 
Se. Hochehrwürden der Herr P. Beſſert und die anderen da⸗ 
bei amtlich betheiligten Herren die üblichen drei Schläge auf den 
Grundſtein mit begleitenden Worten erfolgen ließen. Zum 
Schluſſe dieſer ſeltenen Feier wurde noch das Lied: „Gewagt in 
Jeſu Namen 20“ geſungen. 

Möge dieſes herrliche Feſt zu großem Segen für die ganze 
evangel Kirchgemeinde Arnsdorf gereichen und bei uns Allen, 
ie wir dieſem Feſte beiwohnten, in freundlichem Andenken blei- 
ben. Gebe der gütige Gott, daß wir, die wir jetzt unſere Blicke 
mit vieler Beſorgniß und Kummer in die Tiefe des Grundes 


beißeſten Drange des Dankes recht bald hinaufblicken mögen auf 
die Spitze des glücklich vollendeten Thurmes, rühmend und prei⸗ 
ſend den, der Großes an uns gethan hat. f 


8 Thurmbaues hinabſenken, freudetrunken und mit dem 


9 


Familien- Angelegenheiten. 


Derbindungs⸗ Anzeige. 
6017. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 


Adolf Finſter, f 
Flora Finſter geb. Gottſchalck. 
Tannhauſen, den 9 Juli 1862. 2 
Entbinbungs- Anzeigen. 
6072 Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, Marie geb. Fiſcher, von 
ein m munteren Knaben, zeige ich hierdurch jtatt jeder 


beſondern Meldung ergebenſt an. 
Hirſchberg den 9. Juli 1862. J. H. Baumert. 


6020. Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abends wurde meine geliebte Frau, Thusnelda 
geb. Elsner, von einem geſunden Mädchen zwar ſchwer, 
doch mit Gottes Hilfe glücklich entbunden. 

Schreiberhau, den 9. Juli 1832. O. Dehmel, Past. 


5990. Todesanzeige und Dank. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen Sonnabend 
den 5. c., früh 5 Uhr, unſern guten Gatten, Vater, Groß⸗, 
Urgroß⸗ und Schwiegervater, den Oberälteſten der löbl. Tuch⸗ 
macherinnung Carl Friedrich Stuhr, in dem ehren: 
vollen Alter von 78 Jahren aus dieſer irdiſchen Laufbahn 
in ein beſſeres Jenſeit nach langen und ſchweren Kämpfen 
zu ſich in das Land des Friedens abzurufen 

Gleichzeitig fühlen wir uns verpflichtet, Allen, welche wäh: 
rend ſeiner Leidenstage ihre Liebe und Theilnahme durch die 
That belräftigten, ſowie auch am Tage ſeiner Beerdigung 
durch die ehrenvolle und zahlreiche Begleitung an den Tag 
legten, unſern herzlichſten und tiefgefühlteiten Dank auszu⸗ 
ſprechen. Der allgütige Lenker jeder menſchlichen Laufbahn 
möge Denen, welche es treu gemeint, ein reicher Vergelter fein, 

Hirſchberg, den 8. Juli 1802. Die Hinterbliebenen. 


6021. Den am 7ten d. M., Vormittags 11 Uhr, plötzlich 

und unerwartet am Schlage erfolgten Tod unſerer lieben 

älteſten Schweſter, Marie bern Menzel, geb. Wein⸗ 

mann, zu Märzdorf, zeigen Verwandten und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend, hiermit ergebenſt an: 

Die tiefbetrübten Schweſtern: 

N Heinke, 

eate Reihewald, 

Charlotte Heinke, 

Heriſchdorf und Stonsdorf, den 12. Juli 1862. 


6023. Todes Anzeige. 

Mit namenloſem Schmerz und tiefgebeugt zeigen wir Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an, daß es dem 
Unerforſchlichen gefallen bat, am 7. d. M. unſere jüngſte 
Tochter, unſere liebliche Marie, am Scharlachfieber, in dem 
blühenden Alter von 7 J. 7 M. 13 T., durch den unerbitt⸗ 
lichen Tod von unſern liebenden Elternherzen zu ſich zu neh⸗ 
men, um ſie mit ihrem heute vor 3 Jahren in das Grab 
geſenkten Bruder, unſerm hoffnungsvollen und unvergeßli⸗ 
chen älteſten Sohne Paul, Realſchüler in Landeshut, und 
allen ihr vorangegangenen Geſchwiſtern auf ewig zu verei⸗ 
nigen. Schönau, den 9. Juli 1862. 5 

Carl Menzel, Lohgerbermſtr., fo wie Getreidehändler. 
Caroline, geb. Gieſer. ‚ 


geb. Weinmann. 
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6036. Zum Andenken am Jahrestage 
unſers innigſtgeliebten verſtorbenen einzigen Sohnes, 
des Junggeſellen 


Friedrich Guſtav Müll 


Er, 
am 11. Juli 1861. s 


Wir treten heut' an tiefe heil'ge Stelle, 
Wo unter Hügeln ſanft die Todten ruhn, 


Wo fließt die wehmuthreiche Thränenquelle 
Und aufhört all' des Erdenpilgers Thun. 


Hier dieſe Erde birgt die theure Hülle 
Nun ſchon ein Jahr in ihrem Schooß! 
Es regt im Herzen ſich der Wehmuth Fülle, 
Seit Trennung hier geworden unſer Loos! 


All' unfer Hoffen lieget hier begraben; 

Dies Grab entriß uns unſer liebſtes Gut! 
Viel Thränen ſind's die wir vergoſſen haben, 
Wenn hoher ſtieg in uns der Schmerzen Glut. 


Doch Du ſchlaͤſſt ſanft, kannſt Alles wohl vergeſſen, 
Was hier die Menſch zen quält und drückt 
Dein heil'ger Geiſt ſteht läͤngſt am Throne deſſen, 
Der Dich ſo früh von dieſer Erd' entrückt. 


Dort fühlſt Du nun in theuren Mutterarmen 
Die Seligkeiten jener Geiſterwelt. 
Das Mutterherz, das treue, liebe, warme, 
Dich ewig ſanft an ſich gefeſſelt hält, 
früh oder ſpät — einſt müſſen wir auch ſcheiden, 
ann fliehn die Sorgen weit von uns zurück! 
Dann wird das Aug' ein Wiederſehen weiden, 
Und keine Trennung jtören unſer Glück! 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 


Markliſſa. Auguſt Müller. 
Louiſe Müller. 
5979. Dem Anden ken 


unſers den 11. Juli 1861 zu früh dahingeſchiedenen heißgeliebten 
Gatten und Vaters, des weiland 


Johann Gottlieb Peisker, 


geweſenen Freiſtellenbeſitzers u. Gerichtsſchreibers hierſelbſt. 


Ein Jahr iſt hin, o wie viel tauſend Thränen 
Sind guter Gatte Dir gefloſſen nach! 

Doch ach! es ruft kein Bangen und kein Sehnen 
Dich noch einmal für dieſe Erde wach. 


Und o, wie konnten Deiner wir vergeſſen, 
Der Du fo mild und gut warſt allezeit; 
In Lieb' und Treu', ohn' alles Selbſtvermeſſen 
Warſt Du zu helfen Jedermann bereit. 


Uns glüdlich nur zu ſehen war Dein Streben, 

ür uns und nicht für Dich nur lebteſt Du, 
Des Hauſes Fried' und Eintracht war Dein Leben, 
Auf Deinem Antlitz ſtrahlte Himmelstuh. 


Dein redlich Herz erwarb Dir aller Herzen, 
Denn Tück' und Falſchheit kam Dir nie in Sinn, 
Drum ſtrömte zahllos unter Klag' und Schmerzen 
Die Meng' zu Deinem frühen Grabe hin. 


Wir hatten ons das Glück uns noch geträumet, 
Mit Dir in Lieb' und Treu' vereint zu ſein; 
Doch unverſehens war in Dir gekeimet 

Das Korn des Todes, und wir ſtehn allein. 


Nur Wiederſehn kann lindern unſre Schmerzen, 
Kann heilen uns die tiefe Wunde zu, 

Dort wird aufs neu' Gott einen unſre Herzen, 
Wenn wir auch eingehn zu des Grabes Ruh. 


Süſſenbach, den 11. Juli 18.2. 
Die Hinterbliebenen. 
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Sch m erzliche Erinnerung am Jab restag e 

. des Todes 
unſers unvergeßlichen, geliebten Sohnes, des Junggeſellen 
Friedrich Hermann Siebenhaar. 


Er verunglückte beim Fahren und ſtarb plötzlich am 12. Juli 
1861, in dem Alter von 15 Jahren 7 Monaten 5 Tagen. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 

90 dem dunklen, ſtillen Gradgemach; 
btänen fließen in der bangen Stille 

Dir, Du Guter, ach ſo ſchmerzlich nach. 


In dem zarten Mai der Jünglingsjahre, 
Der jo roſig ſchon Dich hat umblüht, 
Mußteſt Du ſchon auf die Todtenbabre, 
In das Grab, dem keiner je entflieht. 


Nimmer kehrſt Du für dies Erdenleben 

n die Elternarme je zurück. 

ort, wo ſel'ge Geiſter Dich umſchweben, 
Iſt Dein Vaterhaus, Dein ew'ges Gluck 


Dort, wo Deine Mutter Du gefunden 
Als Verklärte, die voran Dir ging, 
Lebſt Du ewig nun mit Ihr verbunden, 
Die mit Himmelswonne Dich empfing. 


Schlummre ſanft! von jenen hohen Fernen 
Strahlt uns Wiederſehn und Freude zu. 
In der Heimath über goldnen Sternen 
Iſt nicht Trennung mehr, iſt ew'ge Ruh! 


Tſchiſchdorf den 12. Juli 1862. 


Gärtner Wilhelm Siebenhaar, als Vater. 

Anna Roſina Siebenhaar geb. Rudolph, 
als Stiefmutter, 

nebſt zwei Geſchwiſtern und Großmutter. 


Empfindungen der Wehmuth und Trauer 
2 am Grabeshügel 
eines achtungswerthen Sohnes, Gatten, Vaters und Freundes, 
des beim Se 


Fr. Wilhelm Scholz 


zu Ulbersdorf bei Goldberg, welcher am 14. Juli 1861 fein 
rühmlich geführtes Leben unerwartet endete in dem Alter 
von 30 Jahren 4 Wochen 2 Tagen. 


Wehmuthsvoll und ſchrecklich ſchlug die Stunde, 
Die den Gatten, Sohn und Vater rief! 

Seitdem blutet unſers Herzens Wunde, 

Weil fein Auge uns fo früh entſchlief. 
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T Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 
In dem dunklen, ftillen Grabgemach; 
Thrönen fließen in der bangen Stille, 
Unaufbörlih Dir ſehr ſchmerzlich nach. 
Mit der Wehmuth traurigem Gefühle 
Blicken ſehnend wir ins Himmelslicht, 
Ach! zu früh, zu früh gingſt Du zum Ziele, 
Unſer Herz vergißt Dich ewig nicht. 5 


Ein geliebtes, theures Glied der Deinen 

Ach! Dein Söhnchen iſt Dir nachgeeilt. 
Glüdlich ſeid Ihr dort, und wir hier weinen, 
Daß Ihr jenfeits über Gräbern weilt. 


Ruhet ſanft! des Wiederſehens Stunde 
Einet uns mit Euch zum höhern Lohn; 
Heil iſt daan die ſchwere Trennungswunde 
Wenn wir nahen Gottes Allmachtsthron! 
Doch ein Denkmal iſt in unſern Herzen 
Vom Gefühl der Liebe Euch erbaut; 2 
Heil uns, wenn nach dieſes Lebens Schmerzen 
Einſt der Geiſt Euch droben wieder ſchaut. 
Ulbersdorf den 14 Juli 1862. 


Die hinterbliebene Mutter, 
Gattin und Kinder. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonns Dr. Peiper 
(vom 13. bis 19. Juli 1862). 
Am 4. Sonntage u. Trinit.: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion Hr. Archidiak. Dr Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiak. Finſter. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 6. Juli. Karl Heinrich Oswald Liebig, 
Kutſcher in Schildau, mit Erneſtine Neumann dal. — D. 7. 
der Robert Hellge, Gerichtsſchreiber in Warmbrunn, mit Jafr. 
Emilie Bretſchneider hier. — Karl Raupach, Bauergutsbeſitzer⸗ 
ſohn in Straupitz, mit Henriette Opitz in Grunau. — D. 8. 
Herr Auguſt Scholz, Stellbeſitzerſohn aus Schönwaldau, mit 
Frau Ackerbeſ. Auguſte Kloſe hier. g 
„Boberröhrsdorf. D. 8. Juli. Wittwer Wilhelm Auguſt 
Rösler, Freibauergutsbef. in Nd.⸗Tſchiſchdorf, mit Igfr. Marie 
Henriette Siebenhaar aus Boberullersdorf. 

2 Schmiedeberg. D. 6. Juli Herr Karl Gottfried Keller, 

Beine Aug ai Iafe. Lan „Wilbelmine Bonaventura. — 
| „Grüttner, . ieſe, mi iſti 

Fricdcrite übe agearb. in Hohenwieſe, mit Chriſtiane 
Schönau. D. 10. Juni. Iggſ. Friedrich Wilhelm Hoffmann, 
Schmiedemſtr. in Konradswaldau, mit Igfr. Johanne Henriette 
Pätzold aus Alt⸗ Schönau. D. 30. Johann Gottlieb Tſchent⸗ 
ſcher, Freiſtellbeſ. in Wieſenthal, mit Erneſtine Henriette Seiler 
aus Ober⸗Röversdorf. 

Hohenliebenthal. D. 8. Juli. Iggſ. Karl Herrmann 
Hoffmann aus Berbisdorf, mit Igfr. Johanne Beate Käſe hier. 

Friedeberg Q. D. 11. Mai. Ernſt Leberecht Trebitz, 
Häusler u. Schneidermſtr. in Giehren, mit Auguſte Neißer daſ. 
— D.7, Juli. Herr Ernſt Adolph Theuner, Hausbeſ. u. Bäder: 
meiſter, mit Vb Wilhelmine Emma Reichenbacher. — Herr 
Ernſt Auguſt Schröter, Sattlermſtr. u. Tapezierer in Hirſchberg, 
mit Joft. Johanne Friederike Reitknecht. — Karl Aug, Dresler, 
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Hausbeſ. u. Zimmerpolier in Röhrsdorf, mit Auguſte Emilie 
Werner dal. , 5 5 

Boltenhain. D. 6. daun Iggſ. Karl Wilhelm Kloſe zu 
Seitendorf, mit Igfr. Johanne Thriſtiane Ftiederite Knobloch 
u Ober⸗Wolmsdorf. — D. 8. Herr Ernſt Friedrich Scholz, 
Rittergutsbeſ. auf No.-Hohendorf, mit Igfr. Johanne Juliane 
Scheel zu Ober⸗Hohendorf. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 27. Mai. Frau Lederfabrikant Hertzog e. 
S., Ludwig Bernhard. ER 

Grunau. D. 16. Juni. Frau Inw. Järſchke e T., Chriſtiane 
Henriette. — D. 1. Juli. Frau Hausbeſ u Handelsmann Rülke 
e. S, Julius Herrmann. ; 

Straupitz. D. 4. Juli Frau Hausbeſ. u. Leinwandhändler 
Dittmann e. T., Bertha Emilie. 8 

Schwarzbach. D. 21. Juni. Frau Inwohner Kühn e. S., 
Friedrich Wilhelm. 5 

Hartau. D. 29. Juni. Frau Gärtner Reinert e. S., Karl 


Ernſt. 

Gotſchdorf. D. 16. Juni. Frau Zimmergeſ. Opitz e. S, 
Ernſt Herrmann. 1 

Schmiedeberg. D. 1 Juli. Frau Weber Sturm e. T — 

Jie DE Hertwig e. S., todtgeb. — D. 4. Frau Weber 
John e. S. 
x Schönau. D. 28. Mai. Frau Schuhmachermſtr. Urban e. 
T, Emma Ida Klara. — D. 6. Juni. Frau Kreisger.⸗Aktuar 
Freudenberg e. T., Anna Klara Sophie. — D. 12, Frau Kauf⸗ 
mann Günther e. S., Ernſt Hugo Theodor. — D. 13. Frau 
Stellbeſ. Hanke in Ober⸗Röversdorf e. S., Guſtav Wilhelm. — 
D. 14 Frau Schuhmachermſtr. Wiedermann e. S., Julius 
Robert. — D. 20. Frau Inw. Willenberg in Alt: Schönau e. 
S., Auguſt Herrmann. — D. 5. Juli. Frau Maler Kulicke e. 
T., Bertha Agnes Auguſte, welche am ſelbigen Tage ſtarb. 

Friedeberg aM. D. 9. Juni, Frau Schuhmachermſtr. 
Hektwer e. T. Auguſte Emilie Bertha. — D. 11. vr Bürger 

reßler e. S., Heinrich Paul. — D. 22. Frau Schuhmachermſtr. 
Frödrich in Röhrsdorf e. S. 

Bolkenhain. D. 26. Juni. Frau 7 Hoffmann 
e. S. — D 209. Frau Buchbindermſtr. Erler e. T. — D 30. 
Frau Schloſſermſtr. Schönfeld jun e. S. — Frau Inw. Thamm 
zu Ober⸗Wolmsdorf e. T. — D. 2. Juli Frau Freigutsbeſitzer 
Winkler zu O. Wolmsdorf e. T. — D. 3. Frau Schuhmacherm. 
Friebe e. S. 8 3 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 5. Juli. Herr Karl Friedrich Stuhr, Haus: 
beſitzer, Tuchmachermſtr. u. Repräſentant bei hieſ. Kirche, 77 J. 
11 M. 26 T — D. 6. Herr Graf Friedrich v. Strachwitz, Kgl. 
Hauptmann a. D. 47 J. 7 M. 18 T. — D. 7. Auguſt Wilhelm 
Emanuel, Sohn des Maurer: u. Zimmermſtr. Herrn Timm, 
3 M. 16 T. — D. 8. Wittfrau Anna Hedwig Helene Lehnhardt, 
geb. Leuſchner, 59 J. 5 M. 18 T. 3 

Grunau. D. 7. Juli Johanne Friederike geb. Frömberg, 
Ehefr. des Häusler u. Weber Anforge, 41 J. 

Eichberg. D. 6. Juli. Karl Friedrich Eduard Sommer, 
Fabrikſchloſſer, 33 J 7 M. 3 T. 3 
Boberröhrsdorf. D. 8. Juli. Friedrich Herrmann, Sohn 
des Bauernfohn Hainke, 6 J. 1 M. 10 T. (Siehe Nr. 55 d. B.) 

Schmiedeberg. D. 4. Juli. Chriſtiane, Wittwe des 
weil. Hutmachermeiſter Rilke, 66 J. 5 M. — D. 5. Oskar 
Heinrich, Sohn des Fuhrmann Weiſt, 3 T. 

Schönau. D. 7. Juni. Anna Augufte Pauline, igſte. Tod: 
ter des Stellbeſ. Hein in Nd.⸗Röversdorf, 7 M. — D. 9. Anna 
Auguſt Karoline, jgſte, Tochter des Mühlenbeſ. Gläſer in Ober⸗ 


* 
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Tochter des Freibauergutsbef. Kluge in Ober-Röversdorf, IM. 
27 T — D. 16. Frau Johanne Helene geb. Friebe, Ehefr des 
Bürger u. Böttcherm. Schneider, 44 J. 11 M. — Frau Johanne 
Eleonore geb. Tſchirner, Ehefr. des Auszügler Hein in Nieder: 
Röversdorf, 72 J 7 M. — D. 22 Wittwe Johanne Roſine 
Herrmann gb. Sommer in Reichwaldau, 67 J. II M — D. 25. 
Guſtav Herrmann, Sohn des Inw. Roſe, 8 M. 10 T. — D 26. 
Auguſte Henriette, jaſte. T. d. Hslr. Beer in Alt⸗Schönau, 1 M. 

Friedeberg /. D. 30. Mai. Wittwe Thereſia Engmann 

b. Thomas in Flinsberg, 67 J. — D. 5. Juni. Emilie Selma, 

ochter des Fleiſchermſtr. Kretſchmer, 2 M. 14 T. — D. 12. 
Wenzel Junker, Häusler a. d. Iſer zu Flinsberg 75 J. — D. 
27. Joſeph Franz Guſtav, Sohn des Schullehrer Hrn. Gürhler 
in Grenzdorf, 6 M. 14 T. — D. 28. Friedrich Guſtav Oskar, 
jgſtr. Sohn des Buchbindermſtr. Puſchmann, 1 M. 8 T. — 
D. 29. Gotthelf Otto, jgſtr. S. des Strumpffabr Scholz, 14 T. 

. H o he Alter. 

Hirſchberg. D. g. Juli. Herr Joſeph Friedr Aar, Oekonom 
u. Rittmeiſter a. D., 93 J. 7 M. 16 T. (Derſelbe kämpfte ſchon 
1806 in den Reihen der Preußen, gehörte dem Corps des Fürſten 
von Pleß als Offizier an, diente als Ordonnanz Offizier beim 
Herzog von Braunſchweig und hat außer in Deutſchland auch 
in Spanien in den Reihen der Krieger geſtanden. 

Schmiedeberg. D 8. Juni. Ebriſtian Gottlieb Schmidt, 
Weber in Hohenwieſe, 81 J. 2 M. 28 T. 

Alt: Schönau. D. 26. Juni. Johann Gottlieb Schirmer, 
Auszügler u. Maurer, 81 J. 

Greiffenberg. D. 2. Juli. Herr Joh. Karl Eckart, Schorn⸗ 
ſteinfegermſtr., Kirch- u. Schulvorſteher, 82 J. 9 M. 


Brand ſchaden. 

Der 8. Juli, Dienſtag, war für das Dorf Hindorf, im 
Kreiſe Hirſchberg, ein Tag des Schreckens und des Jammers. 
Gegen 8 Uhr früh brach in der Gärtnerſtelle No. 3 daſelbſt, 
bei einem ſüdweſtlich heftig webenden Winde Feuer aus, 
welches mit Macht um ſich griff. Binnen 2 Stunden wurden 
die Beſitzungen des Gärtner Schmidt, Bauer Theuner, des 
Schmied Brendel, des Kretſchambeſitzer Menzel, des Bauers 
Rieſenberg ꝛc. zuſammen 10 Poſſeſſionen nebſt 7 Scheuern 
(2 Bauergüter, 3 Gärtnerſtellen, den Kretſcham, die Schmiede, 
das Gemeindehaus, 2 Häuslerſtellen.) ein Raub des wü⸗ 
thenden Elementes. Der an einen Sturm gränzende Wind 
drückte die Flammen raſch auf die Dorfſchaft nieder; es 
konnten daher die verunglückten Beſitzer außer dem Vieh 
nichts von ihrem Eigenthum retten. Dennoch verbrannten 
2 Schweine und einige Stück Jungvieh. Dem Vernehmen 
nach ſollen leider zwei Kinder, welche in Abweſenheit ihrer auf 
Feldarbeit ſich befindenden Angehörigen, die Urſache des ſo 
betrübenden Unglückes fein, indem ſie mit Schwefelhölzchen 
ſpielend, Stroh in Flammen ſetzten. — Möge die Nächſten⸗ 
liebe der durch Brand Verunglückten ſich auf das Mild⸗ 
thätigſte annehmen! N 
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5. Die Buchwalder Bibelgeſellſchaft wird, 
wills Gott, Mittwoch den 23. Juli c., 
Vormittags halb 10 Uhr, das 47ſte Jahres⸗ 
feſt mit Gottesdienſt in der luther. ev. Kirche 
zu Buchwald feiern. Dann findet die Confe⸗ 
renz im herrſchaftlichen Schloß ſtatt. 

Das Präſidium. 
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Röversdorf, 1 M. 4 T. — D. 13. Luiſe Ottilie Mathilde, jaſte. 


5975. Felt: Anzeige. 

Dienſtag, den 15. Juli feiern wir, ſo Gott 
will, unſer Miſſions feſt Nachmittag 1 Uhr 
in hieſiger Pfarrkirche, und unſer Rettungs- 
hausfeſt Nachmittag 5 Uhr in dem Martins⸗ 
hauſe. 

Das evangl.⸗ luth. Pfarramt 


ji 


Wir laden dazu in der Liebe Chriſti ein. 


und der Vorſtand des Martinshauſes 


zu Groß-Roſen. 


Litera tiſches. 


5668. In fünfter Auflage erſchien fo eben und 
iſt vorräthig in der M. RNoſenthal ' ſchen Buch: 
handlung (Julius Berger): 

Volks Arzneimittel und einfache, nicht phar⸗ 
maceutiſche Heilmittel gegen Krankheiten des 
Menſchen von Dr. Joh. Sc. Dfiander, weil. Profeſſor der 
Medicin in Gottingen, Fürſtl. Waldeckſcher Hofrath ꝛc. ıc. 
360 Octavſeiten. Großer, eleg. u. correct. Druck. Im 
Ganzen 2795 —ͤ 92 Heilmittel und viele 
diatetiſche Vorſchriften, ſyſtematiſch 
mit vollſtändigem Regiſter. Pr. nur 
geb. 25 Sgr. 

Die vierte (5000 Exemplare starke) Auf- 
lage wurde binnen 3 Monaten verkauft. 

Es iſt dies Buch nicht mit den zabllofen, marktſchreieriſchen Machwerken, 
welche auf die Leichtgläubigkeit der Menge berechnet find, zu verwechſeln, jon« 
dern zu beachten, daß es ein Originalwerk aus der Feder eines berühmten 
praktiſchen Arztes und Lehrers an der Univerſität Göttingen und daß nament⸗ 
lich der Werth des Buches darin zu ſuchen iſt, daß die vorgeſchriebenen Mittel 
und Lebensregeln ſämmtlich einfache ſind, die Jeder ohne Mühe anwenden 
und befolgen kann und die in vielen Fällen ſicheren Rath und Hülfe bringen. 

Verlag von Carl Meyer in Hannover. 


6082. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 13. Juli. 


tordnet u. 
Sgr., eleg. 


Letztes Gaſtſpiel der Kgl. 


Sächſiſchen Hof⸗Schauſpieler Herrn und Kraul. 


Räder aus Dresden. Zum erſten Male: Herr 
Purzel in Spanien. Große Poſſe mit Geſang 


in 3 Abtheilungen von Gujtav Räder. Muſik von ver: 


ſchiedenen Componiſten. 


6059. Die Schneider⸗Innung in Schönau hält ihr diesjah⸗ 


riges Quartal reſp. Rechnungslegung 
Montags den 21. Juli, Nachmittags 1 Uhr, 
im bekannten Lokale zum blauen Stern hierſelbſt ab; wozu 
die werthen Innungsgenoſſen der Umgegend ergebenſt einladet: 
Der Innungs Vorſtand. 
Schönau, den 7. Juli 1862. 


22 Rieſen⸗Sonnen Mikroſcop. ZU 
Durch die anhaltende trübe Witterung, veranlaßt, bleibt 
ſelbiges noch bis mehrere helle Tage eintreten für ein hoch⸗ 
geebrtes Publikum zum geneigten Beſuch beſtens empfohlen. 
Täglich geöffnet von 10 ½ Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Nachmittags (bei Sonnenſchein). f 
Entree 5 Sgr. Kinder er die Hälfte, 
Reſervirte Plätze 7½ Sgr. 


6070. C. H. Felber. 


— 


Aufruf zur Unterſtützung der in 
Hindorf Abgebrannten. 

Am 8. Juli iſt die Gemeinde Hindorf, hieſigen 
Kreiſes, von einem ſchweren Unglücke betroffen wor⸗ 
den; 10 Poſſeſſionen, darunter zwei Bauergüter, vier 
Gärtnerſtellen find bis auf den Grund niedergebrannt. 
Der Sturm war dabei ein ſo großer, daß innerhalb 
einer halben Stunde ſämmtliche Gebäude der zehn 
Stellen in Flammen ſtanden. Das Herausſchaffen 
von Sachen aus den Häuſern war bei der Heftigkeit 
des Feuers unmöglich; ſelbſt das Vieh konnte nicht 
überall gerettet werden. Die Gebäude waren zwar 
verſichert, aber ſo niedrig, daß nicht der vierte Theil 
der Koſten des Wiederaufbaues gedeckt iſt; die ſonſti⸗ 

en Sachen waren gar nicht verſichert. Angeſichts 
5 großen Unglücks wird an Jeden, der dies lieſt, die 
dringende Bitte gerichtet, den Abgebrannten eine Un⸗ 
terſtützung zuzuwenden. 

Veiträge werden in der Expedition dieſes Blattes, im 
Landrathsamte und bei den ſämmtlichen Ortsgerichten 
des Kreiſes angenommen. 

Hirſchberg, den 9. Juli 1862. 

Der Landrath. J. V. Harrer. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


5082 Auf Anweiſung des Königlichen Ober: Präfivii der 
Provinz Schleſien iſt das Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu 
Hirſchberg in $. 10 dahin abgeändert worden, daß es ſtatt 
„1200 rtl.“ heißen muß „200 rtl.“; ferner iſt uns (ad 8 3 
lit B.) die zinsbare Anlegung der Sparkaſſen⸗Capitalien 
durch Ausleihung auf Hypotheken innerhalb der erſten Werths⸗ 
hälfte der zu verpfändenden Grundſtücke genehmigt worden, 
dagegen können (ad $ 3 lit C.) Hypotheken als Unterpfand 
nicht angenommen werden. Vorſtehendes bringen wir gemäß 

§ 31 des Statuts zur Kenntniß. 

Hirſchberg, den 8 Juli 1862. 
Der Magiſtrat. 


5971. Oeffentliche Licitation. 

Die Arbeiten Behufs Aufnahme des alten Pflaſters und 
Behufs Aufſchüttung, Regulirung und Neupflaſterung der 
Straße vor und hinter der in hieſiger Bolkenhainer⸗Vorſtadt 
belegenen Brücke über die wüthende Neiſſe, excl. der Mate⸗ 
rialien, ſoll im Wege der Licitation an einen qualificirten 
Werkmeiſter verdungen werden. Wir haben hierzu Termin auf 
Sonnabend, den 19. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer auf dem Rathhauſe anberaumt, 
zu welchem Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Koſten-Anſchlag, jo wie die Licitationsbed in: 
jungen werktäglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
önnen. 

Auf Erfordern und gegen Erſtattung der Kopialien ſind 
wir auch bereit, Abſchrift des Koſtenanſchlages, ſo wie der 
Bedingungen zu ertheilen. 

Jauer, den 7. Juli 1862. 

; Der Magiſtrat. 


Vogt. 


Weiſe. 


* 


6028. Zum 1. Octbr. c. können 500 Thlr. gegen pupillariſche 
Sicherheit ausgeliehen werden. 
Schmiedeberg den 2. Juli 1832. 
Der Magiſtrat. 
Höhne. Glinicke. Heilmann. 
6008. Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter ſind heut folgende Firmen einge⸗ 
tragen worden: > . 
sub No. 129. „E. H. Kleiner“ zu Hirſchberg und als 
deren Inhaber der Kaufmann Ernſt Herr⸗ 
60 meet Kleiner Gib ſbeng 
30. „Carl Hering“ zu Hirſchbe und a 
at deren Nabe der a Carl Ben⸗ 
jamin Hering daſelbſt, 


Wegner 


131. rsdorf unde 0 

nhaber der Papierfabrikant Friedrich Meritz 

Seeliger daſelſt, 

„ „ 132. „Gottlob Reunen“ zur Cammerswaldau 
und als deren Inhaber der Kalkbrennerei⸗ 
pachter Gottlob Reuner daſelbſt, 

„ „ 133. „Eduard Schwantke“ zu Hirſchberg und 
als deren Inhaberin die verwittwete Kauf⸗ 
mann Emma Schwantke geb. Adolph 
daſelbſt, 0 Ä 

„ „F 134. „Verwittw. Louiſe Weinrich“ zu Hirſch⸗ 

berg und als deren Inhaberin die verwittw. 
Tapezier Weinrich, Louiſe geb. Deppe 
daſelbſt, g 5 

„Ferdinand Titz zu Hirſchberg und als 

deren Inhaber der Seifenſiedermeiſter Fer⸗ 

d d i Titz daſelbſt. 

Hirſchberg den 7. Juli 1862. 2 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 


5908. Bei der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchule ſoll zum 
J. October c. ein tüchtiger Clementarlehrer mit einem 
jahrlichen Gehalte von 250 rtl. angeſtellt werden. Qualifizirte 
Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe und eines kurzen Lebenslaufs ſchleunigſt ſpäteſtens bis 
zum 21. Juli c. bei uns einreichen ö 
Görlitz, den 5. Juli, 1262. 
Der Magiſtrat. 


5969. Bekanntmachung 
Die den Karl Friedrich Menzel'ſchen Erben gehörige 
rentefreie Dreſchgärtnerſtelle Nr. 58 zu Wederau, dorf⸗ 
gerichtlich geſchätzt auf 1506 rtl. 5 lar., ſowie das Aderjtüd 
Nr. 79 daſelbſt, dorfgerichtlich geſchätzt auf 1350 rtl., ſollen 

am 14. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle zu Wederau 
freiwillig ſubbaſtirt werden. ; 
Taxe und Bedingungen ſind in unſerem Bureau II. ein: 

zuſehen. Striegau den 3. Juli 1862. 

Königl. Kreis-Gericht. . Abtheilung. 


5970. Bekanntmachung. 

In den bevorſtehenden Ferien vom 21. Juli bis 1. Sep⸗ 
tember e können nur ſolche Rechtsangelegenheiten, welche 
einer beſonderen Beſchleunigung bedürfen, Anſpruch auf 
Erledigung machen und es ſind daher alle Geſuche, welche 
derartige ſchleunige Sachen betreffen, als ſolche zu begrün⸗ 
den und als „Ferienſache“ zu bezeichnen. 

Depoſitalgeſchäfte finden nur am 23. Juli und 13. Auguft 
ſtatt. Striegau den 7. Juli 1862. . 
reis⸗ Gericht. 


" " 13: 
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Königl. 


„F. Seeliger“ zu Giersdorf und als deren 


0 


5993. Bekanntmachung. 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 13 die 
Firma E. H. Rülke 
u Schönau und als deren Inhaberin die Frau Kaufmann 
Rülke, Erneſtine Henriette gb. Günther zu Schönau 
am 7. Juli 1862 eingetragen worden. 
Schönau den 7. Juli 1862, 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


5985. Oeffentliche Bekanntmachung 
In der Kaufmann Chriſtian Friedrich Therdor 
Brückner ſchen Conkurs⸗Sache von Greiffenberg iſt 
der bisherige interimiſtiſche Verwalter, Rechtsanwalt Joel 
zu Greiffenberg, zum definitiven Verwalter beſtellt worven. 
Löwenberg, den 2. Juli 1862. 
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 


5986 Freiwilliger Verkauf, 
Kreis ⸗Gerichts-Commiſſion zu Liebau. 


Pflug. 


Das den Gleis ner'ſchen Erben Aude Haus Nr. 186. 


zu Liebau, abgeſchätzt auf 496 ril. 25 ſgr. und die denſelben 
gehörige Scheuer nebſt Schuppengebäude Nr. 348 zu 
Liebau, abgeſchätzt auf 221, rtl zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
5117 15 Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
am 31. Juli 1862 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
6080. Im Namen des Königs. i 
In Unterſuchungsſachen wider den Weber und Hausbeſitzer 
Auguft Siebenhaar zu Warmbrunn 
hat die erſte Abtheilung des Königlichen Kreis: 
Gerichts zu Hirſchberg — Abtheilung für Verge⸗ 
hen — in ihrer Sitzung vom 29. Januar 1862 
für Recht erkannt: 
daß der Angeklagte. Weber und Hausbeſitzer Auguſt 
Siebenhaar zu Warmbrunn wegen falſcher Ans 
ſchuldigung mit einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten 
zu belegen, auch ihm die Koſten der Unterſuchung auf: 
zuerlegen, ferner dem Gerichtsmann Winkler zu 
Warmbru un eine Ausfertigung des Erkenntniſſes zu 
ertheilen, auch ihm das Recht einzuräumen, in Friſt-von 
vier Wochen die Verurtheilung des Auguſt Sieben⸗ 
haar durch einmalige Einrückung in dem Boten aus 
dem Rieſengebirge öffentlich bekannt zu machen. 
Von Rechts Wegen. 
Vorſtehendes Erkenntniß wird hiermit ausgefertigt mit dem 
Bemerken, daß daſſelbe rechtskräftig iſt. 
0 Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Hirſchberg, den 30. Juni 1862. 
RNönigliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
v. Gilgen heimb. 


Auf die in der Unterſuchungsſache wider den Weber 
und Hausbeſitzer Auguſt Siebenhaar zu Warm⸗ 
brunn von dem Angeklagten eingelegte Appellation 

hat der Criminal: Senat des Königlichen Appel: 
lations⸗Gerichts zu Breslau in ſeiner Sitzung vom 
12. April 1862 
für Recht erkannt: ; 
daß das Erkenntniß des Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Hiric: 
berg vom 29. Januar 1862 lediglich zu beſtätigen und dem 
Appellanten auch die Koſten der zweiten Inſtanz zur Laſt zu legen. 
Von Rechts egen. 


5610. Königl. Kreis⸗Gericht 11 Abth. zu Bunzlau 
Die den Erben des Gottfried Heinrich Pätzold zu 
Nieſchwitz gehörigen Grundſtücke: 5 EN 
l. die Gärtnerſtelle Hyp. No 4 zu Nieſchwitz mit 
Inventarium, ortsgerichtlich taxirt auf (92 rtl 15 far. 
2. die Acker⸗Parcelle Hyp. No. L8 ven Loeswitz, 
taxirt auf 520 Thlr. 
werden auf 0 5 
den 12. Au guſt c., von 9 bis 12 Uhr Vorm. 
am Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt. 8 
Taxe und Kaufbedingungen find im Gerichtsbuteau II. 
einsulchen. 
Bunzlau den 23. Juni 1862 


5863. Holz⸗ Verkauf. x 


Montag, den 21. d. Mis. Vormittag von 9 Ukr ab wer: 
den im Pfarrwidmuthe⸗Walde zu Edildau die, alle Alters: 
Hoffen bis zu 70 Jahren hinauf enthaltenden Holzbeſtände 
auf dem Stamme, einſchließlich der Stöcke, auf einem Flä⸗ 
chenraum von circa 19 Morgen in 18 theils größeren, theils 
kleineren Parzellen im Wege des Meiſtgebots verkauſt werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden und können ev bei dem Unterzeichneten, ſowie 
bei dem kathol. Lehrer Herrn Schindler in Schildau auch 
vorher eingeſehen werden. Letzterer wird auf Verlangen an 
den Nachmittagen bereit ſein, den reſp Käufern die qu. 
Waldparzellen an Ort und Stelle zu zeigen. — Der Verkauf 
beginnt mit der Parzelle an der Eichberger Grenze. 

Fiſchbach, den 7. Juli 1862. Pfarrer Ilgner, 

als Pfarr⸗-Adm von Schildau. 


081. Auktion. 

Freitag den 18. Juli c. werde ich von Vormittag 9 Uhr 
ab in dem gerichtlichen Auctionslofale 8 Schiller-Lotterie⸗ 
Gewinne, einige Prätioſen: Ringe und eine Uhrkette und ei⸗ 
nige Stück Meubles gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg den 8. Juli 1862. 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts. 

Tſchampel. 


6 


6005. Auction. 

Montag den 14. Juli a. c. ſollen von Vormittag 9 Ubr 
ab, in No. 143 Goldbergerfiraße, wegen Vermiethung mehrerer 
Stuben, ganz gut gehaltene Meubles, als 2 Sopha, 3 Ko⸗ 
moden, Rohr- und gepolſterte Stühle, 6 Tiſcke, 3 Kleider: 
ſchränke, 2 Epeifefchränfe, 3 Spiegel, ein neuer Schreibſekretär, 
ein Schreibpult, eine Stutzuhr, ein Regulator, 2 Schwarz: 
wälder Uhren, Porzellan- u Glaswaaren, Bilder u. Bücher, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Löwenberg, den 8 Juli 1862. 

Schittler, Auctions-Cemmiſſarius. 


6032. Auktion in Greiffenberg. 

Die zur Kaufmann Theodor Brücknerſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen Epezerciz, Material- und Farbewaaren, Ta: 
backe in Rollen und Packeten, feine und ordinäre Cigarren, 
Schnupftabacke, Holzſtifte, eiſerne Krongewichte, Nägel, Reſte 
von div. Kurzwaaren ꝛc., werde ich im Auſtrage des Herrn 
Verwalters der Maſſe am 29. dieſes Monats und an 
den folgenden Tagen, Vormittags von 9 Uhr an, in dem 
Haufe Nr. 119 bieſelbſt gegen baare Bezahlung verſteigern, 
und wollen abe dazu ſich einfinden. 

Greiffenberg, den 9. Juli 1862. 5 

Wiedner, gerichtl. Auktions ⸗Kommiſſar. 
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6077. = : 
Auftiond = Anzeige. 

Freitag den 18. d. Mts. und folgenden Tag, von Vormit⸗ 
tag 9 Uhr ab, ſollen in dem Weinkeller zu Wigandsthal 
gutes Tiſcklerhand werkszeug, verſchiedene Meubles u. Haus: 
geräthe durch Auktion gegen baare Zahlung, verkauft wer: 
den; welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 

Wigandsthal den 7. Juli 1862. F 

Neumann, Schiedsmann. 


Erndte- Verkauf. 
Mittwoch den 16. Juli c. früb von 9 Uhr ab werden die 
zum Chriſtian Gottlieb Kriſchke'ſchen Bauergute zu Ober⸗ 
Hußdorf gehörigen gſammten Halmfrüchte — Sommerung 
und Winterung — auf dem Halme, fewie der Kleeſchnitt, 
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden. 
Lähn, den 8. Juli 1862 j 
Höppner, Kreis: Gerichts » Aktuar. 


5994. 


Su berpachten. 
6011. Eine eingängige Waſſermühle mit ausr.ichendem 
Waſſer, wo ſeit mehreren Jahren die Bäckerei ſtark betrieben 
wurde, iſt ſofort zu verpachten. Wo? ſagt Frau Scoda 
zu Friedeberg a. Q. 


6026. Zu Michaeli dieſes Jahres iſt eine gut eingerichtete 
Bäderei anderweit zu verpackten bei 5 
Ernſt Rösner, Tiſchlermeiſter in Striegau. 


5967. O bſt⸗ Verpachtung. 

Nächſten Montag den 14. c. findet auf dem Dom. Tho⸗ 
maswaldau bei Striegau früh um 9 Uhr Obfiver 
pachtung ſtatt. 


Die Hagendorfer i 
Mahl⸗Mühle bei Markliſſa ſoll zu Michaeli d. J. 
wiederum verpachtet werden. Die näheren Be⸗ 
dingungen find auf dem Comptoir der Beerberger 
Fabrik zu erfahren. 

5632. Das O b ft auf dem Dominium Ober⸗Wieſen⸗ 
thal bei Lähn wird den 15. Juli a. c., Nachmittags 


um 2 Uhr, verpachtet. 
5 Pachtluſtige werden dazu eingeladen. 


5875. Am 1 ten c., Vormittag 10 Uhr 

ſoll das Obſt auf dem Dominio Rieves E 1 
(Kreis Goldberg) gegen baare Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 


Pachtgeſucch. 

5908. Es werden mehrere kleine Häuſer, wie auch kleine 
Wirthshäuſer, von ungefähr 50 — 60 Thlr. jährl. Pacht, 
ſowohl in Stadt, als auch auf dem Lande, geſucht. Die Luſt 
zu verpachten haben, können ſofort ihre Adreſſen an den Com⸗ 
miſſionair Sander in Altwaſſer bei Waldenburg abgeben. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5918. Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum 
anzuzeigen, daß ich als Kammerjäger das Geſchäft des ver⸗ 
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ſtorbenen A. Neugebauer übernommen und bitte ein ge⸗ 
ehrtes Publikum um gütigen Zuſpruch. 
A. Mühmert, Kammerjäger in Neukirch. 


Lebensverſicherungeban f. Deutſchland 
n viba. 
Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anftalt für 1861 ift 
erſchienen und legt folgende ſehr günſtige Ergebniſſe dar: 
Zahl der Verſicherten, geſtiegen von 22892 Perf, 
auf 23537 Perſonen. 
Verſicherungsſumme, geſtiegen von 
37,418,300 Thl auf 38, 793,900 Thl. 
Jahreseinnahme, geſtiegen von 


1,750,156 Thl. aus 1,840,429 
0 0 für 547 Sterbefälle 863,000 
Bankfonds geſtiegen von 10,317089 

We 10,893,847 „ 
Ueberſchüſſe zur Vertheilung an 

die Verſicherten, geſtiegen von f 

1.810,811 Thlr. au 1,938,815 „ 


Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich 
verabreicht durch 
riedt. Lampert in Hirſchberg. 
ul. Ulrich in Goldberg. 
Wilh. Rößler in Greiffenberg. 
Rathsherr C. Weiß in Jauer. 
Carl Friedr. Pohl in Landeshut. 
Buchhändler J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
r. Heinr. Mende in Schmiedeberg. 
iebig & Co. in Waldenburg. 


Künstliche Zähne ohne Halen, ohne 
Bänder und ohne Stifte, 


ſowohl auf Saugeplatten, wie auch auf Unterlagen von 
Gutta⸗Percha; zu deren Anfertigung empfehle ich mich einem 
hochgeehrten Publikum und haben ſich die von mir angefer⸗ 
tigten Zahngarnituren und Gebiſſe zu allen Funktionen des 
Mundes ſtets vollkommen zweckentſprechend bewährt, bemerke 
zugleich, daß die noch vorhandenen Zahnwurzeln zu diefem 
Behufe nicht dürfen ausgenommen werden. In Hirſchberg 
bin ich zu ſprechen jeden Donnerſtag im ſchwarzen 
Adler, Vormittags von 9 Uhr bis Nachmittags 
5 Uhr, in Warmbrünn täglich zu jeder Zeit. 
Neubauer, Zahnkünſtler in Warmbrunn. 


6066. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem hochgeebrten Publikum hierorts und der Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Sattler und 
Tapezierer allbier etablirt habe; ich empfehle mich zur 
Anfertigung von Wagen, Geſchirren und Tapezierarbeiten, 
übernehme Reparaturen jeder Art unter Verſicherung der 
reellſten und billigſten Bedienung. 

Hirſchberg, den 10. Juli 1862. 


A. Sehröter, Sattler und Tapezier. 
Greiffenbergerſtraße No. 456. 
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5989. Nachdem ich zum Agenten der 2 
Lebens⸗, Penſions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Iduna“ in Halle a. S. 


ernannt worden bin, erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt, dieſe anerkannt vorzüglichſt eingerichtete Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft der geneigten Beachtung mit dem Bemerken beſtens zu empfehlen, daß obige Geſellſchaft 
Gelegenheit bietet, nach 16 Tarifen die verſchiedenſten, auf das menſchliche Leben Bezug habenden, Verſiche⸗ 
rungen abzuſchließen, von denen ich mir beſonders zu erwähnen erlaube: die Verſicherung von Capi⸗ 
talien, zahlbar beim Tode oder bei Erreichung eines beſtimmten Alters; von Renten, ſofort oder nach 
Ablauf einer gewiſſen Zeit beginnend; von Wittwenpenſionen; ebenſo die Ueberlebungas Verſiche⸗ 
rungen auf Capital oder Rente, und die Ausſteuer⸗Verſicherungen mit oder ohne Rückgewährung 
der gezahlten Prämie, falls das verſicherte Kind vor dem Eintritt des Zahlungstermines ſterben ſollte. 

Beſondere Veachtung verdienen die Kinderverſicherungen der „Iduna“ und zwar: 

1., die Verſicherungen aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder, 
bei welcher durch eine einmalige Einlage eine nach 20 Jahren beginnende Rente erworben werd; 

2., die Kinderverſorgung durch gegenſeitige Beerbung, bei welcher nach 20 Jahren eine 
Ausſchüttung der in einem Sammeljahre gemachten Einlagen nebſt Zinſeszinſen an die noch lebenden 
Eingekauften erfolgt. f 

Auch dieſe beiden Verſicherungen koͤnnen mit Rückgewährung der Einlagen abgeſchloſſen werden. 

Endlich empfiehlt ſich den Unbemittelteren die Sterbe- und Vegräbnißkaſſe der „dunn“, bei welcher 
gegen ſehr billige, ſelbſt monatlich zu zahlende Prämien ein Sterbegeld von 50 bis 200 rtl., zahlbar ſofort 
nach dem Tode des Verſicherten, erworben wird. 

Zur unentgeltlichen Ausgabe von Statuten, Erläuterungen und Proſpecten, ſowie zur Ertheilung 
jeder ſonſt gewünſchten Auskunft empfiehlt ſich bereitwilligſt 

Landeshut, den 5. Juli 1862. R. Bauch, Agent der „Iduna“. 


Hamburg- Amerffanſſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſelſchaft. 


Direct: Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den I2ten Juli, 
5 Bavaria, Meier, am Sonnabend, den 26ſten Juli, 
B Hammonia, = Schwenfen, am Sonnabend, den Pten Auguſt, 
t Teutonia, Taube, am Sonnabend, den 23jten Auguſt, 
Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den Eten Septembrr. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. 150, Pr. Ct. ½ 100, Pr. Et. 60. 
8 Nach Southampton L. 4, L. B. 10, } 1.5. 
a Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach Newyork am 15. Juli per Packetſchiff Donau, Capt. Meyer, 

5 Näheres 0 erfahren bei 8 Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 
General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Lonuiſen⸗Platz Nr. 7. 

P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


6062. Compagnon⸗Geſuch. 5976. Allen lieben Freunden und Gönnern, von denen es 

Für ein rentables Handelsgeſchäft, welches mir nicht möglich war, bei meinem Abgange von dem lieben 

einen ſehr guten Ertrag bietet, wird ein bürgerlicher Theil. Schreiberhau perſönlich Abſchied zu nehmen, rufe ich noch⸗ 

nehmer geſucht, mit einer Einlage von 250 bis 300 rtl. und mals ein herzliches Lebewohl zu, mit der Bitte, meiner 

kann ſofort in Angriff genommen werden. freundlich zu denken. E. Menzel. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. Schreiberhau, den 9. Juli 1862. 


Zweite Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 
072 Vorddeutscher Lloyd. 


Directe Poft-Dampffchilifahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Post.- D. HANS. A, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 2. Auguſt. 
do. BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 16. Auguſt. 
dto. NEWYORKEK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 30. Auguſt. 
dto. HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 27. September. 
dto. BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 11. October. 
dio. ME Ton. Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 
Ander unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 

Güterfracht: Zwölf Dollars und 15 % Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter und achtzehn Dollars 
und 15 % Primage für andere Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichterfracht auf der 
Weſer. Unter 3 Dollars und 15 % Primage wird kein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände 
ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. 5 

Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 

Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 22; 

in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 27, 

. : A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 

5 H. C. Platzmann, General⸗Agent, Louiſenplatz 7, 
2 : Wilhelm Treplin, General:Agent, Invalidenſtr. 79. 


Dampfschifffahrt mit England. 


0 aſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Thaler. Zweite 
Nach London jeden Montag u. Donnerſtag Morgen. Weite 1 Wale Gold enluſte Beköſtigung. Hin⸗ 


Huld Montag Morgen. und Retour⸗Fahrt: Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite 


* 
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Bremen, 1862. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Kölniſche Feuer -Werficherungs- Gefellichaft „Colonia“. 


6076. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn Schieds⸗ 
mann Neumann in Wigandsthal eine Agentur für den dortigen Ort und Umgegend übergeben hat und bitten ergebenſt, 
in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten ſich gefälligſt an den gedachten Herrn Neumann zu wenden. 
Breslau, den 29. Mai 1862. 
Die Verwaltung der General-Agentur der Colonia. 
H. Mandel. J. Schemionek. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geſchäftszuſtand 
der obigen Geſellſchaft 75 Vermittelung von Verſicherungen auf Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, Erntefrüchte und In⸗ 
ventarien beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern behülflich. 
San 3,000,000 rtl. 

7 eee een ae 1,716,172 rtl. 

Verſicherungen iu Kraſt pres 8833 595,162,199 rtl. 

2 Geſammt⸗Einnahmen an Prämien und Zinſen 1,196,700 rtl. 

Wigandsthal, den 1. Juni 1862. Neumann, Schiedsmann, 


z) 


u, 
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Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem hochgcehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Glaſer⸗ 
meiſter etablirt habe; ich empfehle mich ebenſo zur Ueber⸗ 
nahme von Neubauten, betreffend die Glaſerarbeit, ſowie 
auch aller in mein Fach einſchlagender Reparaturen jeder 
Art, Einrahmung der Bilder und Spiegel ze. Da es mein 
Beſtreben fein wind durch gute Arbeit wie ſtets ſolide Preiſe 
das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtſertigen, fo bitte ich 
mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. 

Hirſchberg im Nr 1862. \ 

Wilhelm Senke, Glaſermeiſter, 
wohnhaft im Hauſe des Schuhmachermeiſters Herrn Pelz, 
vis-ü- vis dem Kaufmann Herrn Pücher. 


6035. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Nachdem ich mich hierorts als Hutmachermeiſter eta⸗ 
blirt habe, empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum 
biefiger Stadt und Umgegend mit einem wohl afjortirten 
Lager aller Arten Hüte nach den neueſten Facons, ſo wie 
ſpäter mit Filzſchuhen in den verſchiedenſten Sorten, und 
indem es mein Beſtreben ſein wird, durch gute Arbeit wie 
ſtets ſolixe Preiſe das mir geſchenlte Vertrauen zu rechtfer: 
tigen, bitte ich mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. 

Liebenthal im Juli 1862. Johann Beier, 

wohnh. im Hauſe des Maurer U! big am Oberthore. 


5912. Compaguon⸗Geſuch. 
Zu einem Ledergeſchäft (Roßlederſchäfte und Vorſchuh⸗ 
einwalke) in einer größeren Stadt Schleſiens, ohne Concurrenz, 


wird ein reeller Theilnehmer mit 5 bis 600 rtl. geſucht. 


Adreſſen unter G. G. G. franco werden in die Expedition 
des Boten erbeten. 
Ich fordere Denjenigen, mir woblweislich bekannt, 
welcher mir in der Nacht vom 7. zum 8. Juli von meinem 
Blumenbeet am Fenſter einen Blumennapf, worinnen meh⸗ 
rere Blumenpflanzen befindlich, aus Scherz oder Ernſt entwen⸗ 
det hat, köflich auf, denſelben wieder zurückzubringen; wo nicht, 
fo werde ich den Thäter polizeilich belangen. Guttſtein, 
5987. Hirſchberg, am Schildauer⸗Thorhaus. Kaſſendiener. 


Um Unannebmlichleiten zu vermeiden, warne ich hierdurch 
Jedermann, bei Vermeidung doppelter Zahlung, wer aus 
meinem Granitſteinbruche zu Schmiedeberg nur irgend 
Waare bezieht, nur an mich Zablung zu leiſten. 

Drehaus bei Schmiedeberg, den 9. Juli 1862. 

6050. A. Reimann, Steinbruchpächter. 


6049. \ Abbitte. 

Laut ſchiedsamtlichem Vergleich erkläre ich den Inwohner 
immer aus Buſchvorwerk als einen ganz redlichen Mann, 
bitte denſelben öffentlich um Verzeihung und warne jeden 


* 


rührende Ausſage 1 0 
Ich widerrufe dieſe Ausſage, leiſte hierdurch öffentlich 


zu 


—̃ ( AvIiSs. xx 
6061. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
ich das bis jetzt inne gehabte Geſchäftslocal aufgegeben, und 
mein Geſchäft in das Haus der Frau Simon hierſelbſt ver⸗ 
legt habe. 14 5 daß ich meine Frucht⸗Säͤfte⸗Fabrik 
in dem neuen Local bedeutend vergrößert, iſt auch das Co⸗ 
lonial- und Delicateß⸗Waaren⸗Geſchäft mit den 
beſten Waaren aſſortirt, ebenſo werde ich ſtets Lager von 
guten Cigarren halten. Indem ich bei prompteſter Be⸗ 
dienung die möͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen verſichere, 
empfehle ich mich zur gütigen Beachtung ganz ergebenſt. 2 

Hermsdorf u. K. W. Karwath. 


Der kaufs⸗ Anzeigen. 
5723. Wegen eingetretener Familien verhältniſſe beabſichtige 
ich mein maſſives Haus, nabſt Garten und eingerichtetem 
Krame, aus freier Hand zu verkaufen. Unterhändler verbeten. 
2 Pilgramsdorf bei Goldberg. Caroline Saage. 


Hausverkauf in Hirſchberg. 


5937. Ein hier auf lebhafter Straße belegenes, im guten 
Bauzuſtande befindliches Haus nebſt großem Garten, ent: 
haltend: 10 Zimmer, 5 Kammern, 2 ſchöne, große Gewölbe, 
einen guten Keller, Bodengelaß, Holzſtälle und noch andere 
Räumlichkeiten, ſoll aus freier Hand verkauft werden; und 
habe ich hierzu einen Termin auf den 8. September d. J., 
Nachmittag 3 Uhr, in meinem Geſchäftslokale lichte Burg: 
ſtraße Nr. 202 angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige einlade. Die 
Kaufsbedingungen bin ich auf portofreie Anfrage mitzutheilen 
bereit; und ſteht auch einem ſofortigen Verkaufs» Abſchluſſe 
nichts entgegen. Hirſchberg im Juli 1862. 

Der Königliche Rechts-Anwalt und Notar Aſchenborn. 
5612. Verkäufliche Ritter⸗ und Ruſtikalgüter werden 
ſtets nachgewieſen durch E. Gürtler in Goldberg. 


Guts Verkauf. 


Ein Freibauer gut, ganz nahe bei Schweidnitz, mit 
105 Morgen 1430 Rih. Fläche, maſſiven Wohn: und Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Gebäuden vollſtändigem lebenden und todten Inven⸗ 
We 10 11705 lg eincs Dritten zu verkaufen 

iſt in der Bu andlung des Herrn Heegee in 
Schweidnitz zu erfahren. 5 PUR 


> Gaſthaus-Verkauf. 


Mein hierſelbſt in der Mitte des Ortes äußerft günſtig 
belegenes „Gaſthaus zum goldnen Stern,“ bei 
welchem ſowohl die Chauſſee wie auch die Dorſſtraße dicht 
vorbei führt, beabſichtige ich mit oder ohne Aecker an einen 
zahlungsfähigen Käufer zu verkaufen. 

Der Ort ſelbſt iſt böcjt verkehrsreich und zählt feiner | 
romantiſchen Lage halber zu den beſuchteſten des Rieſenge⸗ 
birges. Briefe werden franco erbeten. 

Guſtav Herzig in Hermsdorf unterm Kynaſt. 


6006. Verkauf. | 
Wegen Unzufriedenheit mit bierortigen Gemeindezu⸗ 
ſtänden und den daraus hervorgegangenen Miſſhelligkei⸗ 
ten bin ich Willens, meine Gärtnerſtelle No. 48 bierjelbft 
aus freier Hand bald zu verkaufen. 
Ober: Mois, den 9. Juli 1862. 
nton Reimann, Freigärtner. 
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Verkauf einer Erbſcholtiſei ꝛc. 


Die Erbſcholtiſei zu Egelsdorf, eine halbe Stunde 
von Friedeberg / Q., an der frequenten Chauſſee nach Flins⸗ 
berg gelegen, wozu 70 Morgen Acker und 50 Morgen Mieſen 
von beſter Qualität gehören, mit rentabler Gaſtwirthſchaft, 
die Wohn: und Wirthſchaſtsgebäude im beſten Bauzuſtande; 
desgleichen ein Bauergut von 40 Morgen Acker und ein 
Bauergut von 30 Morgen Acker, ſämmtliche Güter an⸗ 
einander liegend, ſollen Erbtheilungs- halber unter ſoliden 
Bedingungen einzeln, oder auch im Ganzen verkauft werden. 
Die Uebergabe kann zu Michaeli d. J erfolgen. Die Abs 
gaben auf den Realitäten ſind mäßig und können bedeutende 
Kapitalien darauf ſtehen bleiben. a 

Kaufluſtige wollen ſich direkt an den Deftillateur L. Grütt— 
ner in Grenzdorf bei Wigandsthal wenden. 

Grenzdorf, den 8. Juli 1862. 

6078. Die Deſtillateur F. Grüttner'ſchen Erben. 
6065. Ein frequentes Wirthshaus, in der unmittel⸗ 
baren Nähe einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt gelegen, mit 
zwanzig Scheffel vorzüglichem Acker und Wieſen, ſchönem 
Inventarium, iſt Verhältniſſe halber unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen baldigſt zu verkaufen. e 

Reelle Selbſtkäufer, welche ſich eine gute Exiſtenz gründen 
en "gg das Nähere in Grunau bei Hirſchberg, 
in No. 257. 


6056. Ein Gaſthof in einem Badeorte, maſſiv gebaut, 
enthaltend 17 Fremdenzimmer, eine Gaſtſtube, Stallung zu 
16 Pferden und Wagenremiſe, nebſt einem Garten, an einer 
Chauſſee romantiſch gelegen, iſt eingetretener Umſtände hal: 
ber mit Inventarium für den Preis von 9000 Thlr., An⸗ 
zahlung 2000 Thlr., ſofort zu verkaufen. Reelle Selbjtkiufer 
erfahren das Nähere bei E. Thater in Hirſchberg. 
5988. Das Haus No. 142 zu Boberröhrsdorf iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich beim 
Eigenthümer melden. 5 
5758. 

= Hausverkauf. 

Das Haus Nr. 236, Weberſtraße zu Jauer, enthaltend 6 
bewohnbare Stuben, 2 Gewölbe, Backofen, Hofraum mit 
angenehmen Gärtchen, Hintergebäude mit Feuerwerkſtelle, 
nebſt Boden und Schuppen, welcher ſich zu Pferdeſtall eig⸗ 
net, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Haus iſt maſſiv 
und faſt ganz umgebaut. Das Nähere beim Eigenthümer. 

Jauer im Juli 1862. Friedr. Geisler, Tiſchlermſtr. 


6064. 


6000. Ein elegant eingerichteter Bolzenfchieh ſe 5 nd 
ofor 


a | | 


ble Beachtenswerth! 
Brautkleider in den neueſten Muſtern, 
Moderne Kleiderſtoffe in allen Sorten, 
Mäntel und Mantillen, 
Long⸗Shawls und Tücher, 
Gardinen⸗ und Möbelſtoffe, 
Züchen, Inlett und Drills, 
Weißwaaren, 


Tuche und Buckskings ꝛc. 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen und verſichert 
die reellſte und zuvorkommenſte Bedienung 


Wilhelm Fiſcher 
in Freiburg i. Schl., Bahnhofſtraße 
vis-à- vis dem goldenen Löwen. 


Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf, Schützenſtraße No. 396. 


Feine Matjes Heringe 


empfeht Nobert Weigang | 


den. Sommer Pferdedecken 


i ßer Auswahl billigſt 
Ante e gebe wee ieee . e 


6054 Schindelnägel, pro Schock 1 Sgr. im Gan⸗ 
zen noch billiger bei E. H. Rülke in Schönau. 8 
5891. Ein eiſerner Dampfkeſſel von circa 300 Pr. Q. 
und ein kupferner von circa 200 Pr. Q. Inhalt, beide faſt 


eu, ſind billig zu verkaufen in 
D der Nieder-Mühle zu Lauban. 


7 3 1 

S. Bergmann’s Viehpulver, 
welches ſich ſeit langjähriger Erfahrung bei Pferden, Rind⸗ 
vieh und Schafen ſehr bewährt macht. (Beſonders beim 
Kalben erſcheint der Gebrauch des Pulvers bei Kühen ſehr 
vortheilhaft, ſowie Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehend 
gedeihen). Bei vorkommenden Fällen wird eine Hand voll 
bei jedesmaliger Futterung dazwiſchen gethan. 

Berlin im Juli 1862. S. Bergmann. 

Obiges Pulver nebſt genauer Gebrauchs⸗Anweiſung iſt für 
Jauer und Umgegend nur allein echt zu beziehen durch 


16013. J. A. E. Borner in Jauer. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Die Tapiſſerie Waaren⸗ Handlung 
= Berwittwete Dr. I., Engelhard = 
in Bolkenhain 
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von Stickwollen, Seiden, 
Perlen, Cannevas, die neuſten Stickmuster, angefangene und 
fertige Stickereien und Poſamentier⸗Waaren. 


* 
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FE Mal; Praparate 2 


Concentrirte Malz: Würze, das Glas 10 for. u. 7½ ſgr., 
pulveriſirtes Geſundheits⸗Malz, die Doſe 7½ u. 4 fer. 
aromatiſches Badermalz, die Portion 9 ſgr. und 5 ſgr. 
Gebrauchsanweiſung, ſowie eine kleine Brochüre über den 
Nutzen und Nahrungswerth dieſer Malzpräparate werden 
gratis verabreicht. € 
Niederlagen haben übernommen: 
in Hirſchberg: Herr Aug. Wendriner, 
in Landeshut: Herr A. Naumann, 
in Liebau i. Schl.: Herr J. E. Schindler. 
welche zu obigen Preiſen verkaufen. 
Breslau, den 21. Juni 1862. 
Wilh. Doma 3 
Aug. Weberbauer 's Brauerei. 
Zeugniſt. Die durch Dampf eingedickte Malz : Würze, 
welche Herr Kaufmann Domqa ſeit einiger Zeit in den Handel 
bringt, iſt in Gegenwart des Unterzeichneten durch vorſichtiges 
Eindampfen einer gut bereiteten, ſchwachgehopften Malz⸗Würze 
in einer gut verzinnten Abdampſpfanne mittelſt Dampf be: 
reitet worden. i 
Nach dem Saccharometer enthält fie bei einem ſpec. Ge: 
wicht von 1 70, pCt. feſte Beſtandtheile und nur 29, pCt. 
Waſſer. — Die feſten Beſtandtheile beſtehen aus Dextrin⸗ 
gummi, Traubenzucker,“) kleinen Mengen Hopfenbitter und 
den Aſchenbeſtandtheilen des Malzes. Auch kleine Mengen 
ſtickſtoffhaltiger Proteinſtoffe laſſen ſich wahrnehmen. Im 
Ganzen genommen, iſt es reine, mit größter Sorgfalt 
concentrirte Malz⸗ Würze. . 
Nach dieſer Abſtammung und Zuſammenſetzung ſtehe ich 
nicht an, zu erklären, daß ich dieſe Subſtanz als ein leicht 
verdauliches, angenehm ſchmeckendes, ſchwach aromatiſches 
Nahrungsmittel betrachte, das auch bei leichten katarrhaliſchen 
Affectionen ſich als vortreffliches Linderungsmittel bewähren 
dürfte. — Wenn ſich die Anſicht einiger neueren Phyſiologen 
— daß das Dextringummi unmittelbar anregend auf die 
Verdauungskraft der Magenwände für Fleiſch, Eiweiß ıc. ein: 
wirkt — beſtätigt, jo dürſte der reiche Dextringummigehalt 
dieſes Präparats eine große Wichtigkeit ſein. Es bietet die 
nährenden Beſtandtheile des Bieres in concentrirteſter Form, 
minus dem Alkoholgehalt, der für Kranke und Reconvales⸗ 
centen nur ſchädlich und aufregend wirkt. — Berückſichtigt 
man die concentrirte Form des Präparats, ſo erſcheint es, 
z. B. dem Hoff' ſchen Malzbiere gegenüber, ſehr billig 
im Preiſe geſtellt. y 
8 auf enluden un Herrn Doma bee ich l obiges 
Zeugniß ausgeſtellt. Prof. Dr. Schwarz. 
Breslau, den 21. Mai 1862. 
) Der Haltbarkeit halber iſt etwas Rohrzucker zugeſetzt. 


6031. Trockne eichne und pappelne Bohlen (zu Tennen), ſo 
wie noch einige eichene Mühlwellen und Klößer in allen Di: 
menſionen ſind zum Verkauf beim 2 
Müllermeiſter Tr. Schmidt in Greiffenberg. 
6033. Ein Satz Kegel nebſt zwei Kugeln, ſo wie ein 
Fortepiano ſind preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres bei L. A. Thiele in Greiffenberg. 


5952. Die neu eingerichtete Bäckerei von Eduard Neu: 
mann aus Breslau in Warmbrunn No. 215 empfiehlt ſich 
einem hochgeehrten Publikum zur gefälligſten Beachtung. 
Semmeln das Stück 5 Pf.) 
armbrunn im Juli 1862. 
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Franzöſiſche Mühlſteine 
nur erſter Qualität, 


für deren bekannte Güte und vorzügliche Mahlfähigkeit ga⸗ 
rantirt wird, empfiehlt nebſt deutſchen Mühlſteinen, Katzen⸗ 
ſteinen, engl. Gußſtahlpicken und ſeidene Beutelgaze 
der Fabrikant franzöſiſcher Mühlenſteine 
Fr. Wm. Schulze in Berlin, 
5608. Schönhauſer Allee No. 3. 


5760. Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir mit heutigem Tage den Betrieb unferes hieſigen Ge- 
ſchäfts begonnen baben. 
Halteſtelle bei Triebelwitz, d. 1. Juli 1862. . 
Die Verwaltung der C. Kulmizicen 
Steinkohlen⸗ ꝛc. Niederlage. 


5951. Veränderungshalber ſtehen in Warmbrunn Nr. 215 
en Pferde (Fuchs und Schimmel) mit completem Ger 
chirr, ſowie eine Halbchaiſe (einſpännig) ſoſort getrennt 
oder im Ganzen zu verkaufen. 


5977. Meine eben erſt vollendete, nach neueſter 
Conſtruction und Fagon gearbeitete, von meh: 
reren Organiſten und Muſikkennern ſehr vor- 
theilhaft recenſirte Fis-Harmonika empfehle ich 
für den feſten Preis von 40 Thlr. zum Verkauf; 
wobei ich bemerke, daß ich alle in dieſes Fach 
einſchlagende Arbeiten: wie Harmonika's zum 
Ziehen und zum Drehen x, im ſolideſten Preiſe 
übernehme. Wilhelm Fliegel, 
h Inſtrumentenmacher. 
Lauban, den 7. Juli 1862. Schulgaſſe No. 55. 


Der leidenden Menſchheit zur Nachricht. 


5973. Solchen Kranken, welche wegen zu weiter Entfernung 
oder durch ſonſtige Umſtände verhindert ſind, an meiner magne⸗ 
tiſch⸗elektriſchen Heilmethode Theil zu nehmen und dennoch 
gern Abhilfe ihrer Leiden von mir wünſchen, empfehle ich 
Heil: Apparate, die ich ſelbſt bei jedem Kranken mit ſicherem 
Erfolge in Anwendung bringe, womit ſchon an Tauſenden 
die ſchwierigſten Krankheiten geheilt ſind, was in den ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen durch vorzügliche Atteſte ſehr oft be⸗ 
ſtätigt wird. Dieſelben ſind bei allen nervöſen, rheumatiſchen 
und gichtiſchen Krankheiten, als Kopf-, Geſichts⸗ und Gelenk⸗ 
ſchmerzen, Brauſen in den Ohren, Harthörigkeit und Taub⸗ 
heit, Lähmungen jeder Art, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, allen 
Arten von Krämpfen, Geſichtsroſe und chroniſcher Augen⸗ 
entzünbung, angehendem ſchwarzen Staar und Augen⸗ 
ſchwäche, Podagra, ſkrophulöſen Drüſen⸗Anſchwellungen, ver: 
alteten Geſchwülſten, Froſtbeulen, Affektionen des Halſes, 
Kehlkopfes u. ſ. w., Hypochondrie, Epilepſie und Veitstanz, 
Blutandrang, allgemeiner Nervenſchwäche, dem Uebel des 
Bettharnens, jo wie überhaupt jeder Blaſenſchwäche, Stein: 
und Unterleibsbeſchwerden, Magenleiden, Verſtopfung, Hä⸗ 
morrhoidal ꝛc. ſtets anzuwenden und zu dem Preiſe von 
2 Thlr. und 2 Thlr. 15 Sgr. a Stück vollſtändig armirt nebſt 
inſtructiver Anleitung in meiner magnetiſch⸗ electriſchen An: 
ſtalt zu Breslau, Taſchenſtraße Nr. 7 zu haben. 5 
A. Michaelſen, medizinischer Magnetiſeur. 

5980. Ein großer Ambos, ein großer Schraubſtock 
und ein ſtarkes meſſingnes Bügeleiſen ſind zu verkaufen 
in Schmiedeberg No. 274. 


N 


* 


\ 


{ 


* 
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Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel und Nackenhaare. Für den 
080 B eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrit und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis 
a Flacon? gr. — rei 


90 8 Drientaliſcher Enthaarungs⸗Extract. 


Chineſiſches Haarfärbe-Mittel | 
um damit Kopf-, Augenbrauen und Barthaare ſogleich und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können. Es 
it eine wahre Freude die prächtigen braunen oder ſchwarzen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind. Preis 
a Flacon 25 Sgr. Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag retour gezahlt. 

Alleinige Niederlage für Bunzlau bei A. Hampel. Frankenſtein, Fey & Beyer. Goldberg, 
H. Lamprecht. Glatz, R. Drosdatius Görlitz, Ed. Temmler. Landes hut, E. Gutterwitz. Löwen: 
berg, C. Günzel jun Neurode, L. Schirmer. Salzbrunn, E. F. Horand. Waldenburg, C A. Ehlert. 


— — 


6087. Viſitenkarten⸗ Rahmen, neueſter Facon, ſowie Schmelz in verſchiedenen Farben empfiehlt 
die Glashandlung von L. Brattke. 


— — 


d Das Möbel⸗Magazin des Paul Gentner IE 


2 in Liegnitz, Bäckerſtraße Nr. 39, 
iſt mit den neueſten Sachen ausgeſtattet und wird unter Garantie bei ſehr ſoliden Preiſen empfohlen. 


8 ch a 7 5613. Neuen engl. Matjes⸗Hering und beſte Brabanter 
3 2 Nau taback⸗ 9 Sardellen empfing und empfiehlt billigſt Julius Ulrich. 
Vari 5 a Padeten, wie lofe: an: 35 — 5 ! ge 
arinas, echten Portoriko, deuiſchen Portoriko: — pour la 1 > e. 
noblesse Korbkanaſter No. 4 1 0, darınas e R 8 Br 1. ch 
Kuba, Holländer, Bahia,‘ Gigarrenabfall, Brufttanafter, 59023. Ich kaufe: abgetrocknet und rein: 
ruſſ. Wagſtaff, Joncoff, Alex. F. Müller, franz. Maryland, rn | Blüthe. 
aracaibo No. J, 1u.d; — türk. Giobed, Bochga, Kenevir, avendel: baeftreift 
engl. Shlag, Varinas, Bremer Cigarrenabfall ꝛc., fowie n a 21 * 
diverſe Sorten Ückermarker und Ohlauer Rollen: u. Kraus: Weiße Nieſewurze Mei cri 
Tabacke empfiehlt zu Fabrilpreiſen Weifie Guccken, Hein geſchritten. 


irh. . Eduard Bettauer. 
Sormiande gt. . Theodor Nirdorff. 


m 


Blaubeeren, Himbeeren, 


6071. N BRAEB EEG, s L 
Brabauter Gerd Preiſelbeeren kauft, 
schal ſtenf nei ſowohl direct von Sammlern, als von Händlern 

. F. Pücher. fortwährend, während der Janzen Erntezeit, 

6016. Eine große Preſſe zu Säften und Obſt⸗ Carl Samuel Haeusler 

wein nebſt Mühle verkauft vor dem Burgthore und auch in der Weinhalle 

Heinrich Gröſchner in Goldberg. in Hirſchberg. 

6042. A 0 ini BB ten 5 . 2 95 7 

ee. eee eue, 5 Saure Kirſchen in Tonnen, 

: ne. na, Blaubeenen ind Himbeeren 

6001. Einem geehrten Publikum Schmiedebergs und Um: kauft wie in früheren Jahren Ferdinand Bäniſch 

wahl en, 9 N “ho Miete Di Hirſchberg. vor dem Burgthore. 

gütige Beachtung. Verwittw. Gömel, = 3 

der g. Jul 102 bubeſt beim 2e. 269. Ser Paul 8 Blaubeeren und Himbeeren, 


en i „ „ ſchön reif kaufen fortwährend von Sammlern 
6027. Eine halb: und ganzgedeckte Fenſter-Chaiſe. in ſch Sr " 
utem Zuſtande, hinten und vorn A Quetſchſedern, iſt bil⸗ und Händlern G. Röhr's ſel. Erben 


19 zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt a 2 
Herrmann Anders in Striegau. In Schmiedeberg. 


EN 
2 
— 


5947. 


. 


5850. Eine runde, eiſerne Welle, 1½ bis 1% Zoll ſtark 
u. 10 — 14 Fuß lang, wünſcht zu kaufen O. Stagge. 
5861. Für feine Tiſchbutter wünſcht einen Lieferanten 
zu haben Carl Block, Berlin Dresdnerſir. 62. 
Seu b et pet hen: 
6007. Aeußere Schildauer-Straße im erſten Stock ſind im 
Ganzen und auch getheilt zwei Stuben nebſt Küche und 
Alkove zu vermiethen. Das Nähere beim Sckuhm. Plöger. 


5978. Ein Laden nebſt Wohnung iſt in meinem Hauſe 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
A. Geier. Dunkle Burgſtraße. 


6057. Ein freundliches Logis für zwei Herren, mit oder 


ohne Beköſtigung, iſt zu vermiethen. 

Näheres in der Expedition des Boten. 
6019, Ein Quartier von 2 oder 3 Stuben mit Zubehör iſt 
zu Michaeli zu vermiethen Schildauerſtraße Nr. 463. 


6010. In Nr. 34 am Markte zu Friedeberg a. Q. iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, einer Alkove und ſonſti⸗ 
gem Beilaß, ſofort zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
Miethgeſuch. 
) Von einem ruhigen, pünktlich zahlenden Miether 
wird ein Quartier, beſtehend in Stube, Allove, Küche und 
Beigelaß, für einen Miethspreis von ohngeſähr 30 Thlr. 
jährlich geſucht. Nachweis S. N. 18 in der Expedition d. Boten. 


Perſonen fünben finterkommrn. 
5981. Handlungsdiener, Comptotriſten, Reiſende ıc. 
finden ſtets unter ſeliden Bedingungen Engagement durch 
E. Richter. Breslau, Schuhbrücke 70. 


6069. Ein Malergehülſe kann fofort noch eintreten beim 
Maler F Hielſcher in Hirſchberg. 


6072. Ein oder zwei Malergehilfen finden bald dauernde 
Beſchäftigung beim Maler Soſath in Liegnitz. 


5008. Einen Geſellen nimmt an i 
der Schneidermeiſter Schmidt in Straupitz. 


5939. Ein Dominium ſucht einen brauchbaren Acker- und 
Schirrvogt zum Antritt Term. Michaeli d. J., ſpäteſtens 
Neujahr 1863. Derſelbe muß verheirathet ſein und noch in 
den erſten dreißiger Jahren ſich befinden. Nur ein mit guten 
Zeugniſſen verſehener, an ſolide Anſprüche gewöhnter Mann, 
womöglich dem Militairſtande angehbrig, wird berüdjichtigt. 
Das Nähere in der Expedition des Boten zu erfragen. 
5983, Ein zuverläßiger, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Müllergeſelle, der ſewehl in der Mahl: als Brettſchneide 
mühle brauch bar iſt, findet dauernde Beſchäftigung in un⸗ 
ſerer Dauermehl- u. Brettſchneidemühle zu Nieder⸗Altwoſſer. 
L. W. Schweitzer & Comp. 


** r „ 
is. Tüchtige Zimmergeſellen 
finden in Görlitz e Lohne dauernde Beſchäftigung 
durch R. Schreiber, Maurer: und Zimmermeiſter; 
ah (wohn, goldner Baum.) 


TEE * 5 * 0 — * 


5984. Tüchtige u. brauchbare Dach⸗ u. Schieferdecker⸗ 
geſellen können ſofort in Arbeit treten und finden dauernde 
Beſchäftigung bei dem € 

Dach⸗ u. Schieferdeckermeiſter Werner in Armenrub. 

Poſtſtation Pilgramsdorf. 

6014. 5 Arbeiter für die Erndte, mit Abraſſern, fewie 
ein unverheiratheter Kut ſcher können fofort eintreten bei 
dem Lehngute des Hrn. Bartſch in Semmel witz b. Jauer. 


5654. Das Dominium Dittersdorf per Jauer ſucht für 
die Erndte 1862 zwei kraftige Arbeiter mit Abraffern 
bei guter Löhnung und freier Wohnung für die Erndtezeit. 
Nähere Auskunft ertheilt bei perſönlicher Vorſtellung das 
Wirthſchaſtsamt, welches täglich Meldungen entgegennimmt. 


6045. Ein Kellner mit guten Atteſten kann fofort ans 
treten im „Breslauer Hof“ zu Warmbrunn. 


5932. Auf einem Landgute wird zum baldigen Antritt eine 
Wirthin gelucht, welche die Küche und die Beſorgung der 
Wäſcke verficht und ſich überhaupt aller häuslichen Arbeiten 
unterzieht. Nähere Auskunft giebt gefälligſt Herr Kaufmann 
Schmidt in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 

6024. Dom. Mürpsporf ſucht zum fofortigen Antritt eine 
Geſindeköchin mit guten Atteſten bei 18 Thlr. Lohn. 
Desgleichen einige Knech eke. 


Perſanen fechen Ürterkommen. 

5722. Ein junger Mann, gut empfohlen, mit einer ſchönen 
Handſchriſt, wünſcht unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen in! 
ein Comptoir, womöglich eines Fabrik⸗Etabliſſements, ſoſort 
oder für ſpäter einzutreten. . | 
Refleltirende werden erſucht, ihre werthen Adreſſen unter | 
Chiffre B. B. in der Expedition des Boten abzugeben. 


6003. Ein junger Mann, mit guten 1 verſchen, 
bereits ſeit neun Jahren in einem lebhaften Spezereie, 
Materialwaaren:, Produkten⸗ u. Mühlen⸗Geſchäft 
tbätig. ſucht pr. 1. Oktober in einem derartigen Geſchäft ein 
Unterkommen. Gefällige Offerten beliebe man nüligit unter 
Chiffre: W. K. poste restante Haynau niederzulegen. 


6079. Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht als Wirth⸗ 
ſchafterin Stellung. 7 

Adreſſen nimmt die Expedition des Boten entgegen unter 
Chiffre: 6 M. M. Hirſchberg. 


5867. Ein gebildetes Mädchen, welches in allen häus⸗ 
lichen und weiblichen Arbeiten erfahren und tüchtige Schul⸗) 
Verlaufs beſitzt, auch ſchon eine Reihe von Jahren in cinem 
Verkaufsgeſchaft thätig war, ſucht eine paſſende Stelle als 
Verkäuferin oder als Etüze der Hausfrau. Schriftliche und 
mündliche Empfehlungen ſtehen ihr zur Seite. Gefällige Offer: 
ten werden unter Chiffre: M. S. 300 poste rest. Lauban erbeten. 

Nehrlingsgeſu che. 
6075. In meiner Specereiwaaren- und Tabak: Handlung 
findet ein gebildeter Knabe von auswärts ſofort ein Unter⸗ 
kommen als Lehrling. 

Julius Hoffmann. Langſtraße. 


6040. Einen kräftigen Knaben rechtlicher Eltern, welcher > 
Luft hat Bäcker zu werden, nimmt ſofort an der 
Bäckermeiſter Fei ge, äuſſere Schildauerſtraße. 


| 


6053. Zu Michaeli d. J. ſuche ich für mein Wein: und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen qualificirten Lehrling. 
Ueber die näheren Bedingungen ertheilen Herr Kaufmann 
Bartſch in Warmbrunn und Herr Gaſthafbeſitzer Thamm 
in Schönau Auskunft. 
Goldberg im Juli 1862. C. W. Kittel. 
5769 Auf dem Königlich Niederländiſchen, ca. 2600 Morg. 
großem Gute Hertwirswalde p. Camenz i/ S. kann ſich ein 
junger Mann von entſprechender We der ſich mit allen 
Branchen der Land wirthſchaft und der landwirthſchaſtlichen 
Buchführung vertraut machen wiel, gegen Penſionszahlung 
ſofort als Eleve oder Volontair melden. 5 
Die Guts ⸗ Verwaltung. 
Hünerasky. 


5995. Lehrlings Geſuch. 

In einem Materialwaaren⸗Geſchäſt findet ein geſitteter 
Knabe, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, unter billigen 
Bedingungen ſofort ein Unterkommen. — Wo? ſagt auf 
frankirte Anfragen die Expedition des Boten. 


5991. Ein ſtarker Knabe von rechtlichen Eltern, der Müller 
werden will, kann ſich ſofort in der Meifersporfer Hofmühle 
beim Müllermeiſter Simon melden. 


Gefunden. 
6055. Der Verlierer eines großen ſchwarzen Hundes mit 
langer Ruthe, weißen Füßen u. weißer Kehle wolle ſich den⸗ 
ſelben binnen 3 Tagen abholen bei Karl Reiner in Langenau. 


5999. Ein junger Hund, ſchwarz mit weißer Bruſt, iſt mir 
in Hirſchberg zugelaufen; Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten abholen in Nr. 25 in Kupferberg. 
5992. Am Sten d. M. hat ſich ein weiß⸗ und braungefledter 

und zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen in Empfang nehmen 
in No. 109 in Grunau. 


ee EN. 
5964. Sonntag den 6. Juli ift in Schmiedeberg auf dem 
Wege zur evangel. Kirche, oder Nachmittags bis zur Grund: 
mühle ein ſilbernes Armband lohne Steine) verloren 
worden. Der ehrl. Finder wolle es daſ. bei dem Actuarius 
Torrige gegen eine Belohnung abgeben. 


Elnladunz en. 


5997. Sonnabend den 12ten Goldſchleien mit 
neuen Kartoffeln. T. Nitſche, Stadt ⸗Koch. 


388889888 8888088 3888 38 
Gruner's Felſenkeller. : 


Mittwoch, den 16. Juli 


Nachmittag⸗ und Abend-Goncert 


8 
des Muſik⸗ Direktor J. Elger und feiner Kapelle. 8 
Bei eintretender Dunkelheit große Illumination, ben⸗ 

8 galiſche Flammen, Feuerwerk ꝛc. 
ne des Concerts: Nachmittag 5 Uhr. Ende 


gegen 9 6038. 


hr. Entree a Perſon 2½ Sgr. 
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BESSESESSSH S8SS8 88888 
5929. Meine im Hötel „zum Preußiſchen 
Hof“ eingerichtete Weinſtube empfehle 
ich dem geehrten Publikum zur gefaͤlligen 
Benutzung mit dem Bemerken, daß ich ſtets 
für vorzügliche Weine und Delicateffen 
ſowie für prompte Bedienung ſorgen werde. 

Hirſchberg. Ergebenſt 

David Cassel. 

EISELESSEEHENESSESEEESERRT 


6073. Künftigen Sonntag den 13. d. M. Tanzmuſik im 


5355 


Kronprinz, wozu ſreundlichſt einladet G. Hornig. 
6063. Sonntag den lten Tanzmuſik im langen Haufe; 
wozu freundlich einladet: Bettermann. 


6044. Zum Tanzvergnügen, 
Sonntag den 13. d. Mtis., ladet ganz ergebenſt ein 

Otto im Kynaſt. 
6037. Sonntag d. 13. d. M. Tanzmuſik, wozu ſreundlichſt 
einladet. Jeuchner in der Brückenſchenke. 
6043. Sonntag den 13. d. Tanzmuſik im Rennhübel, 
wozu freundlichſt einladet Zeller. 
6067. Sonntag den 13 ten d. M. ladet zur Tanzmufit 
freundlichſt ein: Sieb enb aar auf dem Pflanzberge. 
6046. Sonntag den 13. d. werde ich auf der Adlerburg 
Tanzmuſik abhalten, wozu ſreundlichſt einladet J. Schmidt. 


6041. Sonntag den 13. Juli ladet zur E ar nzmufil k erge⸗ 
benſt ein Beer in Schwarzbach. 


6047. Tanz: Muſik von der Vade⸗Muſik⸗Kapelle auf 
Sonntag den 13. Juli bei " 15 
C. A. Seidel im weißen Adler. 
Warmbrunn im Juli 1862. 
6039. Zur Einweihungs⸗Tauzmuſik, 


Sonntag den 13. Juli, ladet freundlich ein 
Wittwer, Gaſtwirth in Berbisdorf. 


habe; indem ich die prompteſte Bedienung bei foliden 

Preiſen verſpreche, erlaube ich mir zur CEinweihun 

meines Lokals auf Sonntag den 20 d. M. ergebenſt 

einzuladen. Für gute Speiſen und Getränke wird be⸗ 

ſtens Sorge tragen G. Seyfried, Brauermeiſter. 
Burg Lehnhaus, den 8. Juli 1862. 


599585888 88188E 5588585 


6034. Sonntag den 13. Juli ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein; für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt ſein. E. Pfohl, Gaſtwirth zur Kreuzſchenke. 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf u. Jauer. 


Sonntag den 13. Juli 1862 


5903. 
Großes Militair: Konzert 
von dem Muſikchor des Königs » Gremadier - Regiments 
(2. Weftpr.) Nr. 7, unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Gold ſchmidt. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Konzert im Saale ſtatt. 
Anfang 4 Uhr. Entree 4 Sgr. ? 
Nach dem Konzert findet Ral pare 7585 
C. Müller, Gaſtwirth. 
6022. Den ſtädtiſchen Gaſthof nebſt Brauerei in Schöm⸗ 
berg, eingerichtet mit bequemen Gaſtzimmern, Stallungen 
und Wagenremiſen, empfehle ich den geehrten Reiſenden zur 
gütigen Beachtung. 


Schömberg, den 9. Juli 1862. 
G. Würſig, Gaſtwirth und Stadtbrauer. 


Sommertheater 


auf Gruner 's Felſenkeller. 
(Bei ſchönem Wetter.) Montag den 14. Juli 
Vorſtellung. 


6083. 


Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. 


Abgang. Namentlich. Ankunft. 
4. Mit Perſonen⸗Beförderung. 
12 Nachts. I., Nach u. von Bunzlau .. 1 Nachts 
12 2⁰ 2 2 N s ee Görlitz „ 4 
4½ Morgens.“ 3, ñũ 5 = Freyburg p . 
Landeshut 11 ½ Abends. 
77 1 Schreiberhau 90 
. 3, „ Jeg nis 5 Nachmitt 
11 4 6, „Freyburg p. 
140 Bolkenhain 22 = 
1 Nachmitt.] 7, „ Schmiedeberg 1274 
2 5 85 en 17 7 
2% =: 9, = 2 » Bunzlau....|12-1 = 
pr 10, = = Hermsdorf. 1 ; 
8%, Abends. 11, Liegnitz 7 Morgens. 
10% . 12, „Freyburg p. 
Bolkenhain 4, # 
B.Ohne Perfonenbeförderung. 


3½ Nachmitt.| 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 10. Juli 1862. 


Der w. Weizen g. Weizen] Roggen Gerſte | afer 
Scheſſel L gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. Mn pf. 
öchſter 13] 4 — 3 1025. 
tittler 228 — 224 — 2] 3— 1 7——424— 
Niedrigſterſ 212211 2 21—1 2 —— 1 5 ——22— 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 1 fer. FU 
Schönau, den 9. Juli 1862. 


—1 2 
| 2 
iebrigfterl 2123| —1 2 
Butter, das Pfund: 7 for. — pf. — 6 fgr. 9 pf. — 6 far. 6 pf. 


Breslau, den 9. Juli 1862. 
Kartoffel = Spiritus p. 100 Quart 18 ¼ rtl. G. 


23 
24 
20 


räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 122%, G. Neiſſe⸗ Brieger ⸗4pCt. 73 Br. 
Cours Berichte. ne pet. rn = dia 77 ärk. 45Ct. — — 
RT: oſener Pfandbr. A a G. erſchl. Lit. A. u. 0.31%: 159%, G. 
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